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Karlsruhe , Freitag den 21 . Oktober 1910 . Teiephon-Nr. sa 20 . Jahrgang .
Die amerikanischen Wahlen .

(Von unserem ständigen Korrespondenten .)
- t . New York, 8 . Ott. In den Vereinigten Staaten wird de:

Präsident auf vier, bas Repräsentantenhaus aber auf zwei Jahre ge¬wählt. Die Neuwahl des Unterhauses des nationalen Parlamentswird als besonders wichtig betrachtet , weil das Volt zum erstenmal
Gelegenheit erhätt, seine Meinung über die Politik des zwei Jahre
vorher gewählten Präsidenten zum Ausdruck zu bringen.Nun zweifelt dieses Mal kein Politiker daran, daß die Republi¬kaner das Repräsentantenhaus verlieren werden . Die Unzufriedenheitmit der Tastschen Politik hat von Monat zu Monat zugenommen. Die
Preise der Lebensmittel und aller Bedarfsartikel sind unaufhörlich
gestiegen , und die seit Jahrzehnten von den Tarifreformen gepredigte
Lehre, daß die hohen Einfuhrzölle von den Konsumenten bezahlt wer¬
den, hat endlich fruchtbaren Boden gefunden. Damit soll nicht etwa
gesagt sein , datz das amerikanische Volk sich der Ansicht zuwendet, der
Schutzzoll müsse abgeschafft werden . Davon kann keine Rede sein ,aber die Ueberzeugung bricht sich Bahn, daß man viel zu weit gegangenist. Vor allem sangen die Massen an zu glauben, datz dieTrusts durchdie hohen Zölle am meisten gewinnen, indem sie gegen die Konkurrenzdes Auslandes geschützt sind und nun auch den inländischen Konkur¬
renten erdrücken und den Konsumenten zwiebeln können . Vor zwei
Jahren hatten die Republikaner versprochen, die Zölle zu ermätzigen ,statt dessen erhöhten sie den Tarif aber wieder, und diese Handlungs¬weise wird für das Steigen der Preise verantwortlich gemacht .Es handelt sich natürlich nicht um den Tarif allein . Die Erbitte¬
rung gegen die Trusts und die großen Eisenbahnen, die durchaus nicht
einsehen wollen, datz sie keine reinen Privatunternehmen sind, sondernauf das Gemeinwohl Rücksicht nehmen müssen, ist derart gestiegen ,daß die Parteien es kaum noch wagen können , Kandidaten aufzu¬
stellen, die im Verdacht stehen, irgend welche Beziehungen zu den
großen Aktiengesellschaften unterhalten zu haben. Wer auch nur
einigermaßen verdächtig ist, mit ihnen zusammenzuhüngen , scheidet
sofort aus . Da nun die republikanische Partei stets die Freundin der
Trusts, Eisenbahnen usw. gewesen ist, richtet sich der Unwille in ersterLinie gegen sie und ihre Vertreter. Ganz gerecht ist dies nicht, dennwenn die Demokraten den Trusts nicht soviele Gefälligkeiten erwiesen
haben wie ihre Gegner , so liegt das zum großen Teil daran, datz siekeine Gelegenheit gehabt haben , es zu tun. Wo sie es konnten , zeigten
fitr sich keineswegs abgeneigt, und ein großer Teil ihrer sittlichen Ent¬
rüstung entsprang wohl dem Umstande , daß sie an die Trauben nichtheran konnten .

Das Land ist eigentlich für eine Umwälzung reif, welche die De¬
mokratie an die Herrschaft bringen, die Ermäßigung des Tarifs her¬
beiführen und eine energischere Betreibung des Kampfes gegen die
großen wirtschaftlichen Gebilde, deren Druck tatsächlich immer schwererauf dem Volke lastet, in Szene setzen würde. Dazu kommt , daß die
demokratische Partei sich gewissermaßen gemausert hat. Zum erstenMale seit 1896 hat William Jennings Bryan, der durch die Verfech¬tung der Silberfreiprägung die Demokratie bis dicht an den Unter¬
gang gebracht hat, bei der Auswahl der Kandidaten und der Fassungder Parteiprogramme in den verschiedenen Staaten , nichts zu sagen
gehabt . Die Parteitage in den wichtigsten Staaten sind verlaufen,ohne daß sein Name erwähnt wurde , was noch vor zwei Jahren nicht
möglich gewesen wäre. Die Demokraten haben in New - Nork, Skew -
Jersey, Connecticut und Ohio Gouoerneurskandidaten aufgestellt, die
durchaus unanfechtbar find. In New-Jersey kandidiert beispielsweiseder Präsident der Princeton -Universttät, Dr. Woodrow Wilson , ein
höchst bedeutender Gelehrter und Politiker . Es macht den Eindruck,als ob die demokratische Partei , der man vorwirft , daß sie im günstig¬sten Augenblick immer die größten Dummheiten macht und sich damit
um den sicheren Erfolg bringt, endlich einmal klug gewesen wäre, um

Auf Schloß Klcmdier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles.

Von Erston L e r 0 u x.
( 21. Fortieyung. l Nachdruck serbot-u

,)Sie müssen wissen , Herr Direktor, " fuhr Herr Stangersonfort, „datz meine Tochter geschworen hatte , mich nicht zu verlas¬sen, und ihren Schwur allen meinen Bitten zum Trotz hielt .Wir kannten Herrn Robert Darzac seit langen Jahren . HerrRobert Darzac liebt meine Tochter. Ich durste eine kurze Zeitglauben , datz sie seine Liebe erwiderte , da ich unlängst dieFreude hatte , aus ihrem eigenen Munde zu hören , sie willigeendlich in eine Heirat , die ich von ganzem Herzen wünschte. Ichstehe in hohem Alter , mein Herr , und ich segnete die Stunde , inder ich erfuhr , datz meiner Tochter nach meinem Tode ein Mannzur Seite stehen würde, der sie liebt , und der unsere gemein¬schaftlichen Arbeiten fortsetzen kann . Run , Herr Direktor , zweiTage vor dem Verbrechen erklärte mir meine Tochter, datz sieHerrn Robert Darzac nicht heiraten würde .
"

Ein bedeutungsvolles Schweigen folgte . Der Augenblickwar ernst. Herr Dax begann :
„Fräulein Stangerson hat Ihnen nicht gesagt, aus welchemGrunde sie diesen Entschluh gefaßt hat ?" . . .
„Sie hat mir gesagt, datz sie jetzt schon zu alt sei , um sich zuverheiraten ; sie achte, ja sie liebe sogar Herrn Robert Darzac . . .aber, es wäre besser, wenn es dabei bliebe . . . . wenn man inder gewohnten Weise weiterlebte .

" . . .
„Sonderbar !" murmelte Herr Dax.
Herr Stangerson sagte mit bleichem , eisigem Lächeln :
„Nicht in dieser Richtung, mein Herr , haben Sie das Motivdes Verbrechens zu suchen.

"
„Auf jeden Fall, " sagte Herr Dax in einem ungeduldigenTone, „ist das Motiv nicht Diebstahl!"
„O nein, dessen sind wir sicher !" rief der Untersuchungs¬richter.

jeden Vorteil wahrzunehmen und den gestellten Forderungen zu ent¬
sprechen.

So scheint also ein demokratischer Sieg beinahe selbstverständlichzu sein. Richtiger gesagt : er schien noch vor einer Woche ganz außerFrage. Seitdem ist auf einmal Theodor Roosevelt mitten in die Arena
gesprungen , hat sich der New-Äorker Parteiorganisation bemächtigt,höchst eigenhändig die Kandidaten ausgesucht und angekündigt, erwerde die Partei retten . Mit der ihm eigenen Versatilität hat er erstden Westen bereist und dort die Führerschaft des Flügels der Republi¬kanischen Partei übernommen , der sich gegen die Tastsche Politik aus-grlehnt, und ist darauf nach Rew-Nork zurückgekehrt, um für Taft, denTarif und alles, was damit zusammenhängt , zu kämpfen . Im Weste«ist er Insurgent, wie die Gegner des Präsidenten genannt werden, imOsten ist er Reaktionär. Das allein hätte keine Aenderung der Sach¬lage herbeiführen können ; denn durch Roofevekts Eingreifen ist dieSpaltung innerhalb der Partei nicht überbrückt, sondern eher nochverschlimmert worden . Aber er hat eine ganz neue Parole ausgege¬ben, die wahrscheinlich die Aufmerksamkeit von allen anderen Fragenabziehen und den ganzen ? Wahlkampf auf ein anderes Gebiet leitenwird.

Roosevelt predigt eine Lehre, die er den „Reuen Nationalismus¬nennt . Neu ist daran eigentlich nichts , denn es handelt sich um weiternichts als die Ansichten, die schon bei Gründung der Republik vonHamilton und den Föderalisten vertreten wurden, aber nicht zumDurchbruch gelangten. Er empfiehlt die Erweiterung der Macht¬befugnisse des Präsidenten mit gleichzeitiger Einschränkung der Ge¬walten des Kongresses , des Oberbundrsgerichtes und der Einzelftaaten,die einen großen Teil ihrer Souveränitätsrechte aufgebe« und eigent¬lich zu bloßen Verwaltungsbezirkenherabsinken sollen . Das Programmbedeutet also die ausgesprochenste Zentralisation in der Verwaltung ,ein System , vor dem der Amerikaner immer eine unüberwindlicheScheu und beinahe Angst empfunden hat. Nachdem bei der Gründungder Union die Partei gesiegt hatte , welche in Zentralisation jeder Arteine Gefahr für die freiheitlichen Einrichtungen sah und außerdemglaubte, das Land fei zu groß und - ie Interessen, der einzelnen Tsile -zu verschiedenartig , »m durch eins starke Bundesregierung zusammen¬gehalten zu werden , ist niemals ernstlich von einer Aenderung derVerfassung in dieser Richtung gesprochen worden . Im Stillen hatallerdings die Ansicht immer mehr Boden gefunden , daß die wichtigenwirtschaftlichen Fragen» in erster Linie die der Kontrolle über dieEisenbahnen und Aktiengesellschaften oder Trusts, nicht zu lösen sind,wenn die Einzelstaaten nicht einen wesentlichen Teil ihrer Befugnissean die Bundesregierung abtreten . Ebenso gibt es viele , die ernstlichglauben, daß Mißwirtschaft und Korruption nur durch Zentralisationder Regierung und der Gerichte erfolgreich bekämpft werden können ,und daß überhaupt ihr Mangel die wesentlichste Ursache der meistenvorhandenen Uebekstände ist.
Als Theodore Roosevelt diese Ansichten zuerst äußerte, nahm manan, er habe sich wieder einmal von blindem Eifer fortreißen lassen .Wer ihn kannte, wußte freilich, daß er an die Heiligkeit und Unver¬letzlichkeit der Verfassung nie geglaubt, die llnabhängigkeitserklärungbelächelt und eine Diktatur für richtig gehalten hat . Trotzdem ließ sichnicht vermuten , daß er mit seinen Gedanken so bald und unvermitteltvor die Oeffentlichleit treten werde . Nachdem er es getan, wird dieFrage, ob die politischen Einrichtungen der Vereinigten Staaten vonGrund aus geändert werden sollen , in den Vordergrund treten . Ver¬meiden läßt sich das nicht, denn die Newyorker Demokraten werdendafür , sorgen, weil sie glauben, damit des Sieges sicher zu sein . Es istaber nicht unmöglich » datz sie sich täuschen, und datz die von Rooseveltgepredigte Umwälzung den Beifall des Volkes findet.
Das Eesühl, daß es so nicht weiter geht» hat sich weiter Kreisebemächtigt , und in solcher Eemütsstimmung prüfen die Wähler nicht ,
In diesem Augenblicke wurde die Tür des Laboratoriunisgeöffnet, und der Brigadier brachte dem Untersuchungsrichtereine Karte . Herr de Marquet las , unterdrückte einen Ausrufdes Schreckens und sagte :
„Das ist doch zu stark !"
„Was gibt 's ?" fragte der Chef der Polizei
„Die Karte eines kleines Reporters der „Evoque "

, desHerrn Joseph Rouletabille , mit den Worten : „Eines der Mo -tive des Verbrechens war Diebstahl !"
Der Chef der Sicherheitspolizei lächelte:
„Ah, ah ! Der junge Rouletabille . . . ich habe schon vonihm sprechen hören . . . er gilt für genial . . Lassen Sie ihndoch eintreten , Herr Untersuchungsrichter!"
Man Uetz Joseph Rouletabille eintreten Ich hatte seineBekanntschaft in dem Zuge, der uns an jenem Morgen nachEpinay -fur-Orge geführt hatte , gemacht . Er war ja wider mei¬nem Willen in unser Abteil eingestiegen, und ich möchte hiersogleich bemerken , datz er mir wegen seiner aufdringlichenManieren unangenehm war . Ich liebe die Journalisten nicht.Es sind Störenfriede , die man fliehen mutz wie die Pest . JenerReporter schien kaum zwanzig Jahre alt zu sein, und dabei be¬

saß er eine Dreistigkeit, wie sie sonst nur Leute in amtlichenStellungen haben . Ich weiß wohl, datz die Zeitung „L 'Epoque "
ein einflußreiches Organ ist, aber auch dieses Blatt täte gut da¬ran , nicht solchen Dreikäsehoch als Redakteur zu nehmen .

Herr Joseph Rouletabille also trat in das Laboratoriumherein- grüßte uns und wartete darauf , daß Herr de Marquetihn bitten würde, sich zu erklären.
„Sie behaupten, mein Herr," sagte dieser, „das Motiv des

Verbrechens zu kennen , und dieses Motiv fei, jedem Anscheinentgegen, Diebstahl?"

„Rein . Herr Untersuchungsrichter, das habe ich nicht be¬
hauptet . Ich sage nicht, datz das Motiv des Verbrechens Dieb¬
stahl gewesen ist, und ich glaube ss auch nicht ."

was ihnen geboten wird, sondern sttmmen einfach der Veränderungzu. Sollte Theodore Roosevelt siegen, so wird er entweder 1812 Prä¬sident werden , oder den Kandidaten bestimmen können . Das würde
gleichzeittg das End« der Republik in ihrer jetzigen Form bedeuten.Unterliegt er. so wird er aus dem politische« Leben auf lange Zeit,wenn nicht ganz , verschwinden.

Gin Deichs^entralamt für Chemie .
= Berlin , 20. Ott. Wie die „Nat.-Ztg.

" von zuverlässiger Seiteerfährt, ist die Gründung eines Reichszentralamtes für organischeChemie beschlossen worden , welches einen Teil jener Aufgaben über¬
nehmen soll, die bisher dem Reichsgesundheitsamt zugeteilt waren.An die Spitze des neuen Reichsamtes soll Exzellenz Wirklicher Geh.Rat Professor Emil Fischer berufen werden, der gegenwärtig das
königliche Universttäts-Jnstitut für organische Chemie leitet . Es wirdauch wahrscheinlich Geh. Rat Prof. Ban t' Hoff eine Berufung als
Abteilungsleiter für das chemische Reichszentralamt erhalten.Die Neugründung ist einer der ersten Schritte zur Verwirklichungjenes großzügigen Planes zur Errichtung wissenschaftlicher Forschungs¬institute, den der Kaiser anläßlich des Universitätsjubiläums zumersten Male öffentlich aussprach. Schon seit Jahren bestand die Ab¬
sicht, ein chemisches Reichszentralamt zu schaffen, allein bisher schei¬terte die Ausführung an dem Mangel der notwendigen Mittel . Jetztist durch den 29 Millionen-Fonds diesem Mangel abgeholsen worden.Die ersten Anregungen zur Errichtung wissenschaftlicher Unioersi-tätsinstitute erhielt der Kaiser durch Professor Dr . Slaby von der
Technischen Hochschule zu . Charlottenburg . Der Kaiser hatte . seitJahren mit Professor Dr. Slaby , besonders während der Jagdzeit aufSchloß Hubertusstock, eingehende Gespräche mit Physik und Natur¬
geschichte, und er äußerte den Wunsch , Experimenten im. Laboratoriunrbeizuwohnen. Seit ungefähr dreizehn Jahren sagte sich nun der Kaiser,in jedem Winter mehreremal bei Professor Slaby an, um experimen¬tellen Vorführungen beizuwohnen . Er nahm daran ein solches In¬teresse, daß er nicht selten die Kaiserin veranlatzte , ihn zu den Vor¬
führungen zu begleiten. Es wurden dazu fernerhin 60 bis 80 Per¬sonen , die zum Kreise des Kaisers gehören , eingeladen. Bei einer
solchen Vorführung war es , wo der Kaiser zum erstenmal seiner Um¬gebung gegenüber davon sprach , datz zur wahren Pflege der Natur¬
wissenschaften die Gründung von besonderen Forschungsinstituten not¬wendig fei . Mit diesem Gedanken machte er sich immer vertrauterund gewann für ihn besonders jene Herren, die den Versuchen in Ge¬genwart des Kaisers beiwohnten . Nachdem dem Monarchen eine ge¬nügend große Summe zur Verfügung gestellt worden war , nahm er
Rücksprache mit Professoren , wie z . B . Professor Dr. Harnack,

' in dervon der Organisation dieser Forschungsinstitute eingehend gesprochenwurde, da die weitere Ausbildung den Fachgelehrten Überlassen wer¬den muß . Es stellte sich heraus , daß die Organisation auf Grund der
bestehenden wissenschaftlichen Institute große Schwierigkeiten nicht be¬reiten werde . So konnte die Gründung vom Kaiser verkündet werden.

Das Dicht der Öffentlichkeit .
er . Berlin , 21 . Ott. (Privat .) Die Strafprozeßkommissiondes

Reichstages befaßte sich gestern, wie schon kurz telegraphisch gemeldet,in zweiter Lesung mit dem 8 172 der Novelle zum Gerichtsverfassungs¬
gesetz , der in Beleidigungsprozessen eine Einschränkung der Oeffent -
lichkeit im weiterem Umfange als bisher zum Schutzs des Privatlebensder Beteiligten oder dritter Personen ermöglichen soll . Die Kommis¬sion hat nach längerer , lebhafter Debatte die Neuerung des Regier¬ungsentwurfes mit 13 gegen 13 Stimmen abgelehnt.

Hierzu erhalte ich von juristischer Seite folgende Informationen :Für die Abholung des 8 172 waren bei der Hälfte der anwesenden

„Was bedeutet denn die Karte ?"
„Sie besagt, datz eins der Motive des Verbrechens Dieb¬stahl gewesen ist .

"
„Woher wissen Sie das ?"
„Ich will es Ihnen zeigen , wenn Sie die Güte haben wol¬len , mich zu begleiten.

" Und der junge Mann bat uns , ihmauf den Flur hinaus zu folgen . Dort begab er sich nach demWaschraum und bat den Untersuchungsrichter , neben ihm hin -zuknien. Dieser Waschraum empfing , sein Licht durch die Glas¬tür ; und wenn die Tür offen war , genügte das hereindringendeLicht, um ihn vollkommen zu erhellen . Herr de Marquet undHerr Joseph Rouletabille knieten auf der Schwelle. Der jungeMann zeigte aus eine Stelle des Steinbodens .
„Die Steinfliesen des Waschraums find von Vater Jacqueseine ganze Zeit nicht gewaschen worden," sagte er ; „das stehtman an der Staubschicht , die sie bedeckt . Run , sehen Sie andieser Stelle die Spur von zwei breiten Sohlen und von jenemschwarzen Ruße, der die Schritte des Mörders überall begleitet .Dieser Ruß ist nichts anderes, als der den Fußweg von Epinaynach Le Elandier bedeckende Kohlenstaub. Sie wissen , datz esdort ein kleines Köhleidorf gibt, wo Holzkohle in großer Mengehergeftellt wird .

^
Ich will Ihnen sagen, wie es der Mörder ge¬macht hat : er ist am Nachmittag hier eingedrungen , als nie¬mand im Pavillon anwesend war , und hat seinen Diebstahl be¬gangen .

"
„Aber welchen Diebstahl? Wer beweist Ihnen den Dieb¬stahl ?" riefen wir alle zugleich.
„Was mich auf die Spur des Diebstahls gebracht hat, "

fuhr der Journalist fort . . . .
„Das ist dies !" fiel Herr de Marquet ein, der noch immerkniete.
„Allerdings !" sagte Rouletabille.
Herr de Marquet erklärte, daß sich in der Tat auf demStaub der Steinflicsen neben der Spur der beiden Sohlen der

frische Abdruck eines rechtwinkligen Paketes befand, und daß



©rar z Pavtfiye Kresse .
Kommissionsmitglieder folgende Erwägungen ausschlaggebend : Ein
Teil der Prozeßbeteiligten kann jeweils sehr wohl ein wohlbegründe-
te» Interesse nicht etwa der Einschränkung der Oeffentlichkeit, son¬
dern gerade an der möglichst öffentlichen Austragung des Prozesses
haben und durch die Geheimhaltung der Verhandlung schwer geschädigt
sein . Ein taktvoller Berhandlungsleiter kann auch ohne Ausschluß der
Oeffentlichkeit verhüten , daß jemand von seinem Gegner chikaniert
wird, daß Dinge zur Sprache gebracht werden, durch die ein Unschul¬
diger bloßgestellt wird . Durch die Neuerung des Regierungsentwur -
ifes wäre nicht nur der wichtigste Grundsatz vollster Oeffentlichkeit des
Eerichtssaales gefährdet, sondern auch wieder eine Inkonsequenz in
unser Gerichtsverfahren gebracht werden ; denn der gleiche Grund ,wie der vom Entwurf angegebene, und nur für Strafsachen verwendet ,

iließe sich auch bei den weitaus meisten Zioilprozessen geltend machen .
Geh. Justizrat Kahl » dessen strafrechtliche Anschauungen das Reichs-

>justizamt nahe steht, formuliert den Gedanken der vollsten Oeffentlich-
,fcit des Eerichtssaales vor nicht langer Zeit in einem Vortrage vor
>dem Kaiser : „Das allgemeine Wohl bedingt und erfordert die ganze
Flut des Lichtes der Oeffentlichkeit. Die Oeffentlichkeit ist berechtigt,
notwendig und gut , weil , und soweit sie dem Zwecke dient , die beiden

,ewigen Grundsäulen aller Rechtspflege überhaupt zu tragen : die Ge¬
rechtigkeit und die Wahrheit ."

Dieser Maxime schlossen sich diejenigen Mitglieder der Ctrafpro -
zetzkommission an , die heute den § 172 des Regierungsentwurfes ab¬
lehnten. »

Tages -zrundschau.
Deutsches Reich.

t= Berlin , 20. Okt. (Tel .) In der heutigen Sitzung des Bundes¬
rats wurde der Entwurf eines Gesetzes betreffend die durch die neue
Strafprozeßordnung veronlaßten Aenderungen des Gerichtskosten¬
gesetze» angenommen.

*= Danzig, 20 . Okt . (Tel .) Oberbürgermeister Scholz
wurde auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen.

Ll . Köln , 20. Okt. (Privat .) Oberrheinischen Meldungen zufolge
werden angesichts der distriktsweise eingetretenen völligen Weinmiß -
«rnte von der Regierung Erhebungen angestellt, in welchem Umfange
die diesjährige Mißernte eingetreten ist und wie den geschädigten
Winzern beizuspringen sei . Von einzelnen Abgeordneten wird beab-

,sichtigt, einen Steuernachlaß für die geschädigten Winzer herbeizu¬
führen , während aus Winzerkreisen eine Bewegung ersteht für den
Zweck, bei den Ministerien zu beantragen , ein Gesetz zu erlassen, wo¬
nach das Spritzen und Schwefeln der Weinberge obligatorisch gehand-
habt werde ; ferner soll der der Staat in diesem Jahre allen, die darum

, nachsuchen , hilfebringende » Material unentgeltlich zur Verfügung
stellen. In einzelnen Gegenden ist der Ertrag tatsächlich gleich Rull .

EineZurechtweisung .
t= . Berlin , 20. Okt. Das „Berliner Tageblatt " hatte sich am

Donnerstag in einer Depesche aus Friedberg i . Hessen melden lassen ,die Kaiserin von Rußland leide als 38jährige Frau nicht etwa , wie
behauptet wurde, an den Beschwerden der sogen . Wechseljahre, sondern
an Nervenschwäche des Rückenmarkes, d . i . „spinaler Neurasthenie ",sowie an nervöser Herzschwäche, Blutarmut und Abmagerung . . Hierzuwurde in dem Telegramm in Kürze alle möglichen Einzelheiten der
angegebenen Krankheiten aufgejührt . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " äußert sich dazu folgendermaßen : „Das „Berliner Tagebl .

"
bringt Erörterungen über das Befinden Ihrer Majestät der Kaiserin
von Rußland , die, von ihrer Unrichtigkeit abgesehen, jeder Frau gegen¬über als unangemessen zu bezeichnen wären . Wir bedauern die Be¬
merkungen des Blattes umsomehr, als sie einer Dame gelten , die sich'als East zu ihrer Erholung bei uns aushält und in deren Person die
Erfühl « eines großen, uns befreundeten Volkes berührt werden .

"
— Bad Nauheim , 20 . Okt . Die Kaiserin von Rußland kam gesternabend von Friedberg zu Fuß nach hier , machte in mehreren Geschäften

der Parkstraße große Einkäufe und kehrte dann ebenfalls wieder zu
Fuß nach Friedberg zurück.

Bekämpfung der Fleischnot .
KZ Hall « a. d. S .» 20 . Okt. (Tel .) Die „Saalezeitung " meldet :

.Der Fleischerobermeistertag für die Provinz Sachsen und Anhalt , der
sich vornehmlich mit den Maßnahmen zur Bekämpfung der Fleischnot
beschäftigte, formulierte in seiner gestrigen Sitzung zumteil ganz neue
Forderungen und zwar : Einfuhr von Zucht- und Schlachtvieh zu
mäßigen Zollsätzen , eventuell zu denen des alten Zolltarifes , die Auf-
Hebung der Quarantäne und der Tuberkulin -Impfung fürSchlachtoieh,die zollfreie Einfuhr von Futtermitteln , höhere Besteuerung der vieh¬
losen Wirtschaften und sonstige Maßnahmen zur Vermehrung der
Viehhaltung .

Ein « Rationalspende für Prinzregent Luitpold .
----- München , 20. Okt . Prinzregent Luitpold vollendet

am 12. März nächsten Jahres sein SV. Lebensjahr. Dieses
Ereignis soll in außergewöhnlicher Weise begangen werden .
Zu diesem Zweck ist, wie die „Münch. Neuest . Nachr." er¬
fahren, bereits eine Kommission zu Beratungen zusammen -
getreten. Es ist u . a . die Sammlung einer National -Spende
geplant. Man hofft damit bedeutende Summen aufbringen
izu können, die dem Regenten für mildtätige Zwecke , insbe-

man die Spur der Bindfäden, mit denen es geschnürt war, mit
Leichtigkeit unterscheiden konnte.

„Wie sind Sie aber hereingekommen , Herr Rouletabille ?
Ich hatte Vater Jacques doch besohlen , niemand hereinzulassen ;
er hatte die Wache im Pavillon !"

„Schelten Sie Vater Jacques nicht ! . . . Ich bin mit Herrn
iRobert Darzac hereingekommen .

"
„Ach, wirklich !" . . . rief Herr de Marquet in unzufriede¬

nem Tone aus, indem er einen Seitenblick auf Herrn Darzac
warf.

„Als ich die Spur des Pakets neben dem Abdruck der
Sohlen sah , zweifelte ich nicht mehr am Diebstahl," nahm
Herr Rouletabille wieder das Wort. „Der Dieb ist nicht
mit dem Paket hereingekommen . Er har ganz bestimmt
erst hier die gestohlenen Gegenstände eingepackt und das
Binde in diese Ecke gelegt mit der Absicht, es bei . einer
F-l mitzunehmen ; er hat auch feine schweren Stiefel ne-
l Paket hingesetzt ; denn sehen Sie , keine Fußspur
s Uesen Stiefeln , und die Sohlen liegen nebeneinan-
- i; lc : i , die in Ruhe und leer , das heißt frei von

sind . So ist es zu verstehen , wieso der Mör-
aus dem Gelben Zimmer entfloh, keine Spuren

weder im Laboratorium noch im Hausflur zu¬
hat . Nachdem er mit den Stiefeln in das Gelbe

^gedrungen ist, hat er sie chne Zweifel dort aus-
jsü sie ihn hinderten , oder weil er so wenig Ge-

x möglich machen wollte . Die Spur seines Hin-
arch den Flur und das Laboratorium ist von Pater

j bald darauf weggespült worden , was uns auf den
l . . aken bringt, das Hereinkommen des Mörders durch das
offene Flurfenster in der Zeit der ersten Abwesenheit Pater
Jacques ' (bevor er den Flur siheuerte) , also um halb sechs,
zu verlegen.

"

„Nachdem der Mörder seine Stiefel ausgezogen hatte,
hat er sie in der Hand zum Waschranm getragen und sie dort

sondere für Jugendfürsorge und Beteranenhilfe zur Ver¬
fügung gestellt werden sollen .

Oesterreich -Ungarn.
— Wien , 20. Okt. (Tel.) Der Marineausschnß der un¬

garischen Delegation nahm das Marinebudget an und sprach
der Marineleitung seinen aufrichtigen Dank aus für die
außerordentliche Wirksamkeit im Interesse der Entwicklung
der Kriegsmarine.

Frankreich.
Minister - Verlegenheit .

A Paris , 20. Okt. Die Demission des Ackerbanministers Ruan ,die lediglich aus Gesundheitsrücksichten erfolgte und eigentlich schon
vor den Ferien hätte erfolgen sollen, weil Ruan nahezu blödsinnig ist,
versetzt die Regierung in einige Verlegenheit . Das meiste Recht aufden freigewordenen Ministerposten hätte eigentlich der Generalbericht¬
erstatter des Budgets , Klotz , der soeben seinen Bericht niedergelegt
hat und von der radikalen Presse dafür belobt wurde . Nun fürchtetaber Briand , die ohnehin verspätete Budgetdebatte könnte dadurcheine Verzögerung erfahren , daß Klotz nach der Niederlegung seines
Berichtes ersetzt werden müßte . Neben Klotz wäre der ehemalige Kolo¬
nialminister Elemente ! der Kandidat , der die meisten Aussichten hat ,
obschon ihm damals als Minister seine unüberlegte Heirat mit sofor¬
tiger Scheidung etwas geschadet hatte . Es ist daher möglich, daß
schließlich ein dritter das Portefeuille davontragen wird , damit we¬
der Klotz noch Elemente ! eifersüchtig zu sein brauchen.

Belgien .
Die Sozialisten und der deutsche Kaiser .
bll Brüssel , 20. Okt . Heute mittag 1 Uhr haben die

belgischen Sozialisten im Innern Brüssels riesige Plakate an
die Säulen angeschlagen , in denen für Montag abend, dem
Vorabend der Ankunft des deutschen Kaisers, zu einem
Protestmeeting gegen den Besuch Kaiser Wilhelms aufge¬
fordert wird. Das belgische Volk dürfe , so heißt es in dem
Plakat, nur dem deutschen Volk seine Sympathie bezeugen ,aber nicht den absolutistischen Interessen. Das Meeting soll
gleichzeitig ein Protest gegen die zahlreichen Verurteilungen
wegen Majestätsbeleidigung sein .

Das Plakat, das zwei Deputierte Unterzeichneten , ziehteinen Vergleich mit dem Zaren, wirft dem Kaiser Borent¬
haltung der Bolksrechte durch die Verweigerung des allge¬
meinen Wahlrechts in Preußen vor und fordert die Genossen
auf, den heuchlerischen Hochrufen auf den Kaiser Hochrufe aufdas deutsche Volk entgegenzusetzen.

England .
Zur Flottenfrage .

( !) London, 21. Okt. (Tel .) Der Erste Lord der Admiralität
Mc Kenn» hielt gestern in Llanthony eine Rede, in der er erklärte ,die alarmierenden Vorschläge, die Balfour kürzlich in Bezug auf die
englische Flotte gemacht habe, würden weder durch Tatsachen, noch
durch beweiskräftige Zahlen unterstützt. Alle Parteien feien sich darin
einig , daß Englands Vorherrschaft zur See erhalten werden müsse.

— Belfast, 20. Okt. (Tel .) Auf der Werft von Harland und
Wolfs ist heute der für die White Star Linie erbaute Dampfer „Olym¬
pia ", der mit 45 000 Register-Tonnen das größte Schiff der Wett dar¬
stellt, glücklich von Stapel gelaufen.

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Großb-rzog haben unterm 15 . Okt.

d . I . gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Dr . Ernst Bernauer in
Mannheim zum Oberlandesgerichtsrat und den Amtsrichter Dr . Her¬
mann Glöckner in Mannheim zum Landrichter daselbst zu ernennen .

Die llebertragung einer Stelle für Bezirksaufsichtsbeamte bei der
Kaiserlichen Ober -Postdirektion in Karlsruhe an den Ober -Post -
inspektor Ortlepp mit Wirkung vom 1 . April 1910 ab hat die Höchst-
landesherrliche Bestätigung erhalten .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahncn
vom 10. September d . I . wurde Betriebsasststent Heinrich Schmid in
Oberkirch nach Rappenau versetzt .

Sadifche Chronik.
— Karlsruhe» 20. Okt . Der Eroßherzog hat die ihm von

dem „Verband der Badischen Landwirtschaftlichen Kreditgenos¬
senschaften" mit der Elückwunfchadresse zur Verfügung gestellte
Ehejubiläumsgabe von 1000 Ji der Sammlung für die durch
Hochwasser Beschädigten überwiesen .

: : Karlsruhe, 20. Okt . Das Kgl. Generalkommando des
14. Armeekorps hat dem Ministerium des Innern mitgeteilt,
daß die Truppen des Armeekorps während der diesjährigen
Manöver in den Quartieren von der Bevölkerung gut ausge¬
nommen worden sind . Das Generalkommando hat gleichzeitig
gebeten , den Einwohnern für die Aufnahme der Truppen ,
sowie den zur Mitwirkung berufenen Staats - und Eemeinde-

hingestellt; er selbst blieb aus der Schwelle , denn auf dem
Staub des Wafchraums ist keine Spur von nackten oder mit
Strümpfen bekleideten Füßen zu sehen. Der Diebstahl war
in diesem Augenblick schon begangen . Dann kehrt der Mann
in das Gelbe Zimmer zurück und schlüpft unter das Bett ,
wo die Spur seines Körpers auf dem Fußboden und sogar
auf der etwas aufgerollten, sehr zerdrückten Matte deutlich
erkennbar ist. Sogar frisch herausgerissene Strohhalme be¬
zeugen ebenfalls, daß der Mörder unter dem Bett ge¬
legen hat.

"

„Ja , ja, das wissen wir," sagte Herr de Marquet.
(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
) : (Freiburg , 20. Okt . Das Wintersemester der hiesigen Universität

ist von den Verbindungsstudenten bereits eröffnet worden , die Vor¬
lesungen beginnen erst in der nächsten Woche ; die erste Immatriku¬
lation findet am 29 . ds . Mts . statt . Der außerordentliche Professor
der Augenheilkunde Dr . Stock hat zu Ende des Sommersemesters einen
Ruf als Ordinarius an der Universität Jena und der außerordent¬
liche Professor der Ohrenheilkunde Dr . v . Eicken einen solchen an
die Universität Gießen angenommen . Prof . Dr . Bolza , bisher Ordi¬
narius in Chicago, ist als ordentlicher Honorarprofessor in den Lehr¬
körper eingetreten , er wird Vorlesungen über Mathematik halten . In
der medizinischen Fakultät hat sich Dr . o . Szily für Augenheilkunde
habiliert .

— Berlin , 19 . Okt . Der Billetverkauf zum Caruso -Gastspiel hat
gestern begonnen. Der Andrang war so groß , daß das Publikum sich
in langer Reihe vom Hauvteingang des k. Opernhauses rings um das
große Gebäude aufstellen mußte. Zur Ausrechterhaltung der Ord¬
nung war ein starkes Schutzmannsausgebot nörig .

Berlin , 21 . Oft . (Tel . ) Auf seinem Acker in Klein -Czettritz
bei Drcchsel (Warthe ) hat ein Dachdecker vorgeschichtliche Kostbar
kriteu aus Gold gefunden : 7 goldene Schlangenringe waren in einer
im Erdboden versenkten schalenförmigen Urne enthalten . Der Fund
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behörden für die Unterstützung bei der Bearbeitung der Ein¬
quartierung seinen Dank zu übermitteln.

: : : Schwetzingen , 20 . Okt. Ein bedauerlicher Ungliicks-
fall ist gestern dem 47 Jahre alten verheirateten Landwirt
Karl Hoffmann zugestoßen . Derselbe stürzte in der Scheuer
des Landwirts Schuhmacher vom oberen Heuspeicher durch
eine verdeckt gewesene Oeffnung aus beträchtlicher Höhe auf
die Tenne und erlitt schwere Kopfverletzungen und eine Ge¬
hirnerschütterung , sowie vermutlich auch innere Verletzungen «̂
Die erlittenen Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.

A Tauberbischofsheim, 21. Ott . In Sachsens!««: kann am kommen¬
den Samstag Oberlehrer Foutaine das 25jährige Ortsjubiläum
feiern . Die Konferenz Loxberg wird den Tag festlich in Sachsenflur
begehen ; aber es werden auch Lehrer anderer Konferenzen teilnehmend
denn der Jubilar vertritt den Schulkreis Tauberbischofsheim seit
langer Zeit als „Kreisvorsitzeader" in allen Angelegenheiten , die den
»Badijcheu Lehrrrverein " angehen, aufs vorzüglichste.

k. Bretzingen (A . Buchen) , 20 . Okt. Am vergangenen
Dienstag wurden dem ledigen Andreas Geiger aus Erfeld, wel¬
cher bei der Dampfdreschmaschine hier beschäftigt war, vier Fin¬
ger an der rechten Hand vollständig abgerissen , sodatz er nur
noch den Daumen besitzt .

$ Unterkessach (A. Adelsheim) , 20 . Okt. Am kommenden .
Sonntag werden es 25 Jahre , daß Hauptlehrer Sauer hier
seine Lehrtätigkeit ausübt.

()Ottenau (A. Rastatt ) , 19. Ott . Zu der mit Zustimmung der
Biirgerausschusses beschlossenen Kapitalaufnahme der hiesigen Ge¬
meinde bis zum Betrage von 100 000 Mark behufs Bestreitung des
Aufwands für die Erstellung eines Rathauses mit Lehrerwohnungen
und für Aufbau eines 3. Stockes auf das Schulhaus wurde die Staats¬
genehmigung erteilt .

Achern, 20. Okt . Der neuerbaute Turm auf der Hor¬
nisgrinde wird Sonntag den 30. Oktober feierlich eingeweiht
werden . Der nunmehr vollendete Turm, das größte Werk, das
der Schwarzwaldvereinbis heute erstellt , wurde nach den Plä¬
nen des Herrn Prof . Wälder in Karlsruhe erbaut. Die Bau¬
kosten waren auf 4V 00V Mark berechnet, die Summe soll aber
erheblich überschritten werden . Der imposante viereckige Turm ,
der eine Höhe von 25 Meter hat, ist unstreitig der schönste Turm!
im ganzen Schwarzwald und gewährt eine unvergleichliche
Aussicht auf die Umgegend .

e. Neuenburg (A . Müllheim) , 20 . Okt. Ein ruf dem:
nahen Verbindungskanal bei Napoleonsinsel in einem Nachen
fahrender 14jähriger Knabe stürzte infolge Kenterns des.
Bootes ins Wasser und ertrank.

( :) Neuenweg (A. Schönau ) , 20. Okt« Anläßlich des
Besuchs des Eroßherzogspaares in der Amtsstadt Schönau am
vorigen Mittwoch hatte sich auch Nenenweg mit Ehrenpforten.
Kränzen rc. festlich geschmückt, um die hohen Gäste bei der .
Durchfahrt zu begrüßen . Am Dorfeingang wurde von der
Einwohnerschaft , vom Militärverein Bürchau und dem Arber-
ter-Unterstützungsverein Neuenweg und Bürchau Spalier ge¬
bildet. Herr Pfarrer Siebert von hier hielt an das Groß-
herzogspaar eine Ansprache, in welcher er an den Besuch des!
Markgrafen Karl Friedrich und seiner Gemahlin im Jahr « .
1798 zu Neuenweg sowie an die Brandkatastrophe vor sieben!
Jahren und die hilfsbereite Teilnahme der großherzoglicheNj
Familie erinnerte. Frl . Rützler überreichte der Eroßherzogin
mit einer poetischen Ansprache einen Blumenstrauß. Das^
Erößherzogspaar dankte wiederholt für den herzlichen Emp .
fang und unterhielt sich längere Zeit mit dem 88jahrigen:
früheren Polizeidiener Wagner und feiner 74jährigen Ehe¬
frau . Die Großherzogin interessierte sich besonders für di«!
Tracht der anwesenden Markgräflerinnen.

h. Badisch-Rheinfelden, 20. Okt. Der im September
wegen Saccharinschmnggel hier verhaftete frühere Braumeister.
Franz Helfrich. wohnhaft in Schweizer -Rheinfelden, ist nun -!
mehr gegen Stellung einer Kaution aus der Haft entlassen
worden .

= Flitzen (A . Boiindorf ) , 20. Okt. Die Kehler Pionier «, welche
zur Aufräumung der Trümmer des Brandes , dem bekanntlich vor
kurzem 20 Häuser zum Opfer fielen , hier weilten , haben das Dorf
wieder verlassen. Eine riesige Arbeit wurde von den wenigen Mann
in kurzer Zeit geleistet. Die gefahrdrohenden Giebel und Mauerreste
sind bis auf 1—2 Meter abgetragen . Da und dort steigen immer noch
Rauchwölkchen aus den Trümmern hervor . Die Fremdenbesuche sind
immer noch stark, namentlich waren am letzten Sonntag viel Schweizer
*tW '

A Heudorf (A. Meßkirch) , 20 . Okt. Die Manöver¬
spielerei hat am letzten Sonntag wiederum ein Unglück her¬
beigeführt . Mehrere junge Burschen hatten aus einem
Eisenrohr ein Geschütz konstruiert , dasselbe geladen und dann
angezündet . Als es nun dem 15 Jahre alten Hermann
Walz nicht schnell genug losging , beugte er sich , um nach der
Ursache zu sehen, nach dem Geschütz hinab, wobei seine linke
Hand vor die Mündung desselben kam . Im gleichen Augen-

aus dem Warthebruch ist dem Museum für
^

Völkerkunde in Berlin
angeboten worden.

— München . 20 . Okt. Das Gemeindekollegium gab heute
mit allen Stimmen gegen die der Zentrums-Mitglieder seine
prinzipielle Zustimmung zu dem sozialdemokratischen Antrag»
der verlangt, in den nächsten Etat die Summe von 120 000 dl
einzusetzen, um in hiesigen Theatern künstlerisch vollendete
Bolksvorstellungen zur Aufführung bringen zu lassen.

Uermischtes.
i- Leipzig , 21 . Okt . (Tel .) Ein neuerdings hier verhaf¬

teter junger Mann, der an den Inhaber des Weberfchen Ver¬
lags durch Briefe nach dem Muster der Brüder Koppius einen
Erpreffungsverfuch unternahm , hatte sich zunächst gegenüber der
Polizei als Friseur ausgegeben. Nunmehr ist festgestellt wor¬
den, daß es sich um den 18 Jahre alten Sohn eines hochgeach¬
teten Leipziger Professors handelt.

— Köln, 20. Okt. (Tel.) Der Stadtoerordnetenverfamm-'

lung wurde mitgeteilt , daß der verstorbene Kaufmann Küppers ?
Lossen derStadt testamentarisch 11000» Mark zur Gründung cu
ner statistischen Lesehalle vermacht hat.

— Frankfurt a . M „ 20 . Okt. (Tel .) Heute abend gegen 8 Uhr
sprang in der hiesigen Kaserne des 81 . Infanterie -Regiments der
22 jährige Musketier Heinrich Reichelhardt vom ersten Stock in den
Kasernenhof und erlitt außer einem schweren Schädelbruch und Ober¬
armbruch schwere innere Verletzungen.

— Frankfurt a . M ., 20 . Ott . (Tel .) Aus Liebeskummer rrschog
sich heute vormittag in der Vurgstratze ein Kaufmann . — Heute vor¬
mittag gegen 9 Uhr stürzte das zehnjährige Mädchen Marie Schäfer
im Hause Moselstraße 13 als es das Treppengeländer hinuntergleiten
wollte , vom fünften Stockwerk ins Parterre ; es erlitt einen Wirbel >
saulenbruch und einen Schädelbruch. Der Tod trat auf der Stelle ein.

In) Frankfurt a. M .. 20 . Okt. (Tel . ) Die Kriminal¬
polizei verhaftete den Althändler Seifert , als er eingelchmol -
zenes Silber in Barren in einem Gewicht von einem Birrrel-
zentner verkaufen wollte. Das Silber rührt von Einbrüchen
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Mii krachte der Schutz und die Hand des unvorsichtigen
Mützen wurde in zwei Teile gerissen. Dem Schwerverletzten
wurde im Krankenhaus alsbald die Hälfte der Hand mit

daranhängenden Goldfinger und Kleinfinger abge-

) : ( Friedingen (A . Radolfzell ) . 20 . Okt. Am vergangenen
Dienstag abend ereignete sich hier ein recht bedauerlicher Un -
«lücksfall. Die Frau des Landwirts Fintan Heim stürzte so
unglücklich in den offenstehenden Keller hinunter, daß der
Tod infolge schwerer innerer Verletzungen alsbald eintrat .

ob . Salem . 21 . Okt. Morgen verlassen Prinz Max von
Baden mit Gemahlin und Kindern nach achtwöchentlichem
Aufenthalt Salem , um nach Karlsruhe überzusisdeln.

Gerichls ^eilung .
) ( Zweibriicken , 19. Okt. Das Schwurgericht verurteilte

heute den Fabrikarbeiter Johann Steinmüller , der am 17 .
Juni ds. Js . in einem Streite wegen zwei Liter Bier mit
dem Gastwirt Schuster von Eotzloh diesen erstach , wegen vor¬
sätzlicher Tötung zu sechs Zähren Zuchthaus .

= Gera , 20. Okt . (Tel .) Das Landgericht verurteilte den
Oberlehrer Koehler wegen 38 Sittlichkeitsverbrechen , die er
an Schülerinnen seiner Klasse begangen hatte , zu vier Jahren
Zuchthaus.

Plauen i. 33., 20 . Okt. (Tel .) Wegen Totschlags, un¬
befugten Tragens von Waffen und Diebstahls in sechs Fällen
wurde der vierzehnjährige Schuhmacherlehrling Seidel aus
Cchwarzbach vom Landgericht zu einem Jahr zwei Monaten
Gefängnis und einer Woche Haft verurteilt . Seidel hatte am
9. August seinen sechzehnjährigen Lehrkamerade» John mit
einem Revolver erschossen._

Karlsruher Schwurgericht.
7. Unterschlagung im Amte .

A Karlsruhe , 20. Okt. Ein zweiter Fall der jetzigen Schwur¬
gerichtstagung, bei dem es sich um eine Amtsunterschlagung handelte ,
uirterlag in der heute nachmittag 5 Uhr unter dem Vorsitze von Land -
gerichtsrat Dr . Bleicher beginnenden Abendsitzung der Entscheidung
durch die Geschworenen . Die Anklage richtete sich gegen den im Jahre
1871 in Ortenberg geborenen, zuletzt bei dem Postamt Pforzheim an -
gestellten Postassistenten Heinrich Riehle aus Ortenberg . Als Ver¬
treter der Anklagebehörde amtete in dieser Anklagesache Staatsanwalt
Dc . Hafner . Die Verteidigung führte Rechtsanwalt Dufner .

Der Angeschuldigte hatte , wie die Anklage ihm zum Vorwurf
machte und wie er auch zugestand, als Beamter Gelder , die er in amt¬
licher Eigenschaft empfangen , sich rechtswidrig zugeeignet und in Be¬
ziehung auf diese Unterschlagungen die zur Eintragung der Ein¬
nahmen bestimmten Register und Bücher unrichtig geführt , unrichtige
Beläge vorgelegt und ihm amtlich anvertraute Urkunden vernichtet ,
beseitigt oder verfälscht, indem er als etatmäßig angestellter Post -
assistent der Reichspostverwaltung in der Zeit vom März bis 29. August
bs . Jrs . zu Pforzheim Gelder im Gesamtbeträge von über 4000 Mark ,
die er als Schalterbeamter des Postamtes 2 vereinnahmt , teilweise
für sich verbrauchte , teilweise zur Deckung früher veruntreuter Gelder
verwendete. Er hat es dann weiter , um die von ihm verübten Unter¬
schlagungen zu verdecken, unterlassen , über die ihm gemachten Ein¬
zahlungen die vorgeschriebenen Einträge in die Annahmebücher und
Listen zu machen . Aus dem gleichen Motive machte er unrichtige und
verspätete Einträge und vernichtete eine Anzahl Postanweisungen ,deren Beträge von ihm nicht verbucht worden waren .

Der Angeklagte besuchte seinerzeit die Realschule, nach deren Ab¬
solvierung er in den Postdienst kam . Riehle wurde auch im Oktober
1891 von der Oberpoftdirektion Karlsruhe als Postgehilfe angenom¬
men und leistete am 9. Oktober des genannten Jahres den Beamten -
cid . Seine erste Verwendung fand er beim Postamt Philippsburg ;
von dort wurde er 1892 nach Graben versetzt . Im gleichen Jahre noch
erlangte er nach bestandener Prüfung die Befähigung zum Tele¬
graphendienst. Nachdem er vorübergehend beim Post - und Telegraphen¬amt Mannheim verwendet worden war , kam er zum Militär . Er
diente zunächst % Jahr beim Pionierbataillon in Kehl und wurde
dann auf die Telegraphenschule in Berlin kommandiert . Nach Been¬
digung seiner Militärzeit war Riehle bei verschiedenen Postämtern in
dienstlicher Verwendung und wurde dann im April 1908 nachPsorz«
heim versetzt , wo er bis zu seiner Verhaftung verblieb . Er bezog zu¬
letzt 2300 Gehalt und 450 Jl Wohnungsgeld . Im Dienste erwies er
sich als zuverlässig und fleißig und seine Vorgesetzte Behörde war des¬
halb auf das höchste überrascht, als sich herausstellte , daß von dem
Angeklagten bedeutende Unterschlagungen amtlicher Gelder begangenworden waren .

Die Erklärung dieser Verfehlungen des Angeklagten ist wohl da¬
rauf zurückzuführen, daß er seinerzeit an einem Nervenleiden erkrankteund sich, nachdem eine Besserung wieder eingetreken war , übermäßigem
Alkoholgenutz und einer seine Verhältnisse übersteigende kostspieligen
Lebensweise hingab . Er geriet dabei mehr und mehr in Schulden,aus denen er sich nicht herauszuhelfen wußte . Um seinen dringenden
sinanziellen Verpflichtungen Nachkommen zu können, vergriff er sichan den ihm anvertrauten amtlichen Geldern . Ein Teil der unter¬

schlagenen Summe verwendete er aber auch zu Vergnügungen Er be-
fand sich vom 17. Juni bis 17. Juli in Freudenstadt , wo er seinen Ur-

her, die in hiesigen Häusern verübt wurden . Das Gestohlenewurde sofort eingeschmolzen . Auch zwei der Einbrecher » diemit Seifert in ständigem Hehlerverkehr waren , wurden ver¬
haftet.

----- Kassel» 21 . Okt. (Tel .) In seiner luxuriös eingerich¬teten Villa ist gestern der Bergwerksdirektor Buschmann vonder Gewerkschaft „Graf Schwerin" verhaftet worden . Es ge¬
schah auf Anordnung der Staatsanwaltschaft in Hannover ,weil Buschmann einen dortigen Rechtsanwalt durch den Ver¬
lauf von Kuxen geschädigt haben soll.

Unglückskälle .
— Berlin , 21 . Okt. (Tel .) Während der SchlossermeistcrEllert in der Eleditzschstraße einen Fahrradmotor reparierte ,explodierte dieser. Die sich entwickelnde Flamme ergriff dieKleider des Ellert , der in feiner Bestürzung auf die Strage« ef, wo ihm ein Passagier seinen lleberzieher überwarf , um dieFlammen zu ersticken; Ellert hatte aber bereits so ichwereBrandwunden erlitten , daß er in ein Krankenhaus geschafftwerden mußte.
77 Paderborn , 20 . Okt. In Niesen bei Peckelsheim find12 Häuser, darunter ein größeres Baugeschäft, abgebrannt . Die

ilrsache der Feuersbrunst ist noch nicht ermittelt .
m

M Hamburg , 20 . Okt. (Tel .) Das Hamburger Schiff»Perfimmon". von Taltal in Südamerika mit Salpeter be¬
iden , ist heute hier angekommen. Während der Reise hat das
^ iff g Mann seiner Besatzung durch den Tod verloren . Drei
Matrosen stürzte« bei einem schweren Wetter vom Malt undwaren sofort tot . Bei Kap Horn wurde ein vierter Mann durcheine Sturzwelle über Bord geworfen . Das Schiff wurde ZumHalten gebracht und 8 Freiwillige bestiegen ein Boot , um denKameraden zu retten . Sie konnten ihn aber nicht mehr findenund kehrten unverrichteter Sache nach dem Schiff zurück. Beid» Rückkehr des Bootes kentert« es an der Schiffsseite infolgedes Sturmes und fünf Rann der weiteren Besatzung fanden
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laub zubrachte und wo er ein äußerst lustiges Leben führte . Ende
August wurden die Unterschlagungen des Riehle entdeckt und cm 1 .
September erfolgte seine Verhaftung .

Der Angeklagte legte sofort ein umfassendes Geständnis ab , das
er auch in der heutigen Verhandlung wiederholte . Nach Lage der
Sache mutzten die Geschworenen Riehle schuldig sprechen . Sie erachte¬ten aber auch die Zubilligung mildernder Umstände für geboten.
Deshalb bejahten sie sowohl die Schuldfrage als auch die Frage auf
Gewährung mildernder Umstände. Der Schwurgerichtshof traf darauf
hin folgende Entscheidung: Der Angeklagte wird zu 10 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

L aunhetmer Schwurgericht.
ck . Mannheim . 20 . Okt. (Schwurgericht. Bormitiags -

sitzung. ) Am 13. März 1902 wurde bekanntlich der Altrats¬
schreiber Beckenbach von Heiligkreuzsteinach in dem Garten
neben seinem Wohnhaus tot aufgefunden. Der Waldarbeiter
Josef Anton Sepp aus demselben Ort hatte zwei Tage vor¬
her in der Wirtschaft zum Reichsadler mit Veckenbach einen
Wortwechsel und verlieb vor diesem die Wirtschaft . Allgemein
hatte man Verdacht auf Sepp, er wurde auch verhaftet , mußte
aber nach langer Untersuchung wegen Mangel an genügenden
Beweisen wieder freigelassen werden. In diesem Jahr traten
aber neue Verdachtsgründe auf . Sepp wurde wieder in Haft
genommen und heute hatte er sich wegen Totschlags zu ver¬
antworten . Der Kronenwirt Johann Reinhardt hatte bei
einer Beleidigungsklage von seiten Sepps vor dem Bürger¬
meisteramt ausgesagt , Sepp habe am Mittwoch nach der Tat
morgens in seiner Wirtschaft ihm gegenüber geäußert , er
habe Beckenbach gestern nacht an dem Hoftor seines Hauses,
das außerhalb des Ortes lag , aufgepatzt und ihn geschlagen .
Diese Angabe bestätigte die Christine Hufnagel nach der Er¬
zählung ihres verstorbenen Sohnes , der ihr am Tage vor
seinem Tode das gleiche gebeichtet habe und noch dazu sagte,
Sepp habe ihm dies selbst erzählt . Er sei nachts sogar noch
einmal zu Beckenbach gegangen. Als er sah, daß er tot ist,
habe er ihn in den Garten geschleift. Noch verschiedene an¬
dere Zeugen belasteten den Angeklagten mit ähnlichen ge¬
tanen Aeußerungen . Sie alle haben aus Furcht vor ihm , der
im ganzen Wiesental als gewalttäiger Mann bekannt ist ,
bisher geschwiegen . Der Angeklagte leugnete . Die Ge¬
schworenen konnten zu einem SchPldspruch nicht kommen, da
die Tat schon so lange zurückliegt und die Hauptzeugen erst ,
nachdem sie sich mit Sepp verfeindet hatten , mit ihren Aus¬
sagen hervortraten . Sepp wurde freigesprochen .

In der Nachmittagssitzung kam der Fall zur Verhandlung ,der seinerzeit großes Aufsehen erregte , nämlich die Auffindungdes 65 Jahre alten Schäfers Philipp Specht mit «inge-
fchlagenem Schädel. Der Schäfer ließ seine Schafe trotz Ver¬
bots des Besitzers , kenntlich gemacht durch einen Strohwisch ,auk dem Acker des Vater » des Angeklagten Deora Heinrich
Kaiser weiden. Vater und Sohn kamen dazu. Sie stelltenden Schäfer zur Rede, es kam zu einem Wortwechsel, wobei
der Schäfer mit seiner Schaufel drohte. Der Angeklagte kam
ihm jedoch mit einem Schlag auf die rechte Kopfseite mittels
einer Mistgabel zuvor. Der Schäfer fiel zu Boden, standwieder auf , taumelte noch einige Schritte weiter und ^fielabermals hin . Erst nach einigen Stunden trat der Tod bei
ihm ein. Vater und Sohn überließen ihn seinem Schicksal .Der ärztliche Sachverständige sagte in seinem Gutachten , daßder Tote früher schon einmal eine Schädelverletzung erlitten
habe und der Schädel nicht mehr widerstandsfähig war . Auchin diesem Falle kamen die Geschworenen zu keinem Schuld¬
spruch und mußte der Angeklagte freigesprochen werden .

Freiburger Schwurgericht.
©► Freiburg , 20 . Okt . Vor dem hiesigen Schwurgerichtwurden heute die letzten Fälle verhandelt . Die 21jahrige Dienst¬

magd Agathe Schäuble aus Rütte (A. Säckingen) hatte sich we¬
gen Brandstiftung zu verantworten . Die Magd war im
„Ochsen" in Säckingen bedienstet seit Februar d . I . Aus dieserStelle wollte sie austreten , getraute sich aber nicht zu kündigen .Um ihr Ziel doch zu erreichen , griff sie zu einem drastischenMittel , sie zündete am 19. Juli den Schopf an, der infolgedessenmit Stall und einer Scheuer abbrannte . Es entstand ein Scha¬den an Immobilien von 3070 M und an Fahrnissen von 1000 Jl .Man tvtr sofort der Meinung , daß Brandstiftung vorliege ,fand aber keine Anhaltspunkte von Täterschaft, bis einen Mo¬
nat später die Dienstmagd als Täterin erkannt wurde . Sie
legte ein Geständnis ab und gab als Grund an , ste tat es, um
fortzukommen. Das Sachverständigengutachten des Bezirks¬
arztes Dr . Bär (Waldshut ) bezeichnet die Angeklagte als
normal , aber geistig beschränkt , mit einem gewissen Schwach¬
sinn behaftet . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage und
mildernde Umstände. Das Gericht sprach gegen die Schäublemit einer Vorstrafe wegen Diebstahls von 3 Monaten eine Ee -

»■■— — — — — —— — ana— — — — —
den Tod in den Wellen. Die übrigen drei wurden durch Taue ,die ihnen zugeworfen wurden, gerettet .M Newyork, 20 . Okt . (Tel .) Einer der Wärter der Dar -
tellfchen Tierfarrp in New -Jersey City wurde gestern von
einem Elefanten getötet. Das Tier , das schon vorher Zeichen
von Boshaftigkeit von sich gegeben hatte , brach bei dem Eintritt
des Wärters in das Elefantenhaus in Wut aus . Ehe der
Mann entrinnen konnte, packte ihn der Elefant mit dem Rüf¬
fel und schleuderte ihn gegen die Wand . Der Mann fiel be¬
wußtlos nieder und wurde dann von dem wütenden Tier zer¬
trampelt .

— Brooklyn, 21 . Okt . (Tel .) In einer hiesigen Fabrik
ereignete sich eine Kesselexplosion. Unter den dort beschäftigten
3000 Arbeitern entstand eine große Panik . Nic.fi weniger als
6 Feuerwehrleute wurden getötet ; 12 Personenerlitten schwere Verletzungen

Tie Cholera.
— Rikolajewsk, 20. Okt (Tel .) Aus Sachalin ist ein

Dampfer mit 28 Cholerakranken eingetroffen.Äl. Teheran , 21. Okt . (Privat .) Zu all den inneren Wir¬
ren gesellt sich die drohende Choleragefahr . Die Cholera rückt
bedenklich näher . In Kermanschah sind in der letzten Woche
208 Todesfälle vorgekommen . Die in Refcht aufgehobene Qua¬
rantäne ist wieder eingerichtet worden.

Von der Kuftfchiffahrt .
— Berlin , 20. Okt . Die militärischen Probeslüge in Döberitz, die

für gestern vormittag angesagt waren , mußten des böigen Windes
wegen auf den Nachmittag verschoben werden, nur die „Taube " machteeinen kurzen Flug . Es handelt sich bei diesen Probeflügen unc den
Ankauf einer Anzahl Apparate verschiedener Systeme, die einer Kom¬
mission von militärischen Sachverständigen vor dem Kaufabschluß
durch das Kriegsministerium vorgeführt werden . Es sind dies Appa¬rate Wright , Etrich, Aviatik und Farman , deren Konstruktion zwarsämtlich ausländischen Ursprungs ist, die jedoch in allen Teilen in
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samtstrafe von 1 Jahr 5 Monaten Gefängnis , abzüg¬lich 26 Tage Untersuchungshaft aus . — Der letzte Fall war die
Anklage gegen den 18jährigen Dienstknecht Hermann Kienzlsaus Haslachsimonswald wegen Raubs . Am 8 . Septemberüberfiel er im Hofe des „Schwanen" in Haslachsimonswald den41 Jahre alten Dienstknecht Baptist Volk, zerrte ihn von hintenzu Boden und nahm ihm die Geldtasche mit 30 M. aus den
Hofen. Erft in der Wirtschaft bemerkte Volk den Verlust . Di»Geschworenen verneinten den Raub und bejahten die Fragenach Diebstahl . Das Gericht erkannte auf 5 Monate Gefängnisund rechnete 1 Monat Untersuchungshaft an .

Aus den Nachbarländern .
---- Bischweiler, 19. Okt. Eine Treibjagd mit unglücklichem Aus¬

gang fand im Bruchwald hier statt. Erst hatte ein Jagdteilnehmerdas Pech mit einem Schrotschuß seinen Reffen sehr schwer in den
Oberschenkel zu treffen , und aus der Heimfahrt stürzte einer der
Treiber vom Wagen, daß die Räder über ihn gingen und ihn lebens¬
gefährlich verletzten. (Str . P .)

— Landser (Oberelsatz ) . 19. Okt. Der hiesigen Gemeinde siel der
von den Herren Alfred v . Elehm und Alfred Schön vor 2 Jahren ge¬
stiftete 2. Reinlichkeitspreis zu, was in der Gemeinde große Freude
erregt . Der Preis besteht aus 300 Mark barem Eelde .— Rottweil , 20. Okt . (Tel.) Heute früh 8 Uhr wurde die
65 Jahre alte Witwe des Arbeiters Johann Merz in seinem
Hause infolge Gasvergiftung tot vor dem Bette liegend aufge-
funden . Schwiegersohn, der Schlosser Kaedle, und seine Fra »
wurden in bewußtlosem Zustande, aber noch lebend, angetrof¬
fen . Es ist fraglich, ob sie dem Leben erhalten bleiben könne » .
Die Kinder der Eheleute , zwei Mädchen im Alter von 1 Jahrund 6 Wochen , wurden verhältnismäßig wenig betroffen und
waren bald wieder bei Bewußtsein. Das Unglück ist durch
Bruch eines Gasrohres entstanden.

Nus der Residenz,
Karlsruhe , 21 . Oktober.

c---! Aus dem Hofbericht . Gestern vormittag nahm der
Grotzherzog die Vorträge des Staatsministers Dr . Freiherrn
von Dusch und des Ministers Freiherrn von Marschall ent¬
gegen.

$ Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes Wermuth ist
gestern abend von Berlin kommend hier eingetroffen und
wird heute mittag vom Sroßherzog in Audienz empfangen
werden . Darnach wird der Staatssekretär bei den einzelnen
Ministerien Vorfahren und u . a . mit dem badischen Finanz¬
minister über schwebende Fragen der Reichs -Finanzverwaltung
konferieren . Heute abend fährt der Staatssekretär nach Ber¬
lin zurück.

H> Denkmünzen. Den Lehrkräften und Schülern der hiesigen
Volksschule, welche an dem Huldigungsakte vor dem Gr . Schlosse an¬
läßlich der Silberhochzeit unseres Fürstenpaares beteiligt waren , wur¬
den diese Woche durch das Volksschulrektoratvon der Eeneralintendaitzder Gr . Zivilliste schöne .Denkmünzen überreicht. In einem Begleit¬
schreiben an den Stadtrat wurde hervorgehoben, daß jene Schüleroor -
führungen am 21 . September dem Eroßherzog und der Großherzoginin hohem Maße gefallen und Höchstihnen eine besondere Freude be¬
reitet haben . Damit insbesondere den Kindern der Tag in dauerndem
Gedächtnis bleibe, wurde die Erinnerungsmünze auf Allerhöchste An¬
ordnung verteilt . Die Münze zeigt auf der einen Seite die Bilder
des Eroßherzogspaares und auf der anderen die badischen und nassau-
ischen Wappen mit der Inschrift 20. September 1888—1910 .

A Die studentischen Unterrichtskurse für Arbeiter beginnenEnde Oktober und werden erteilt von Studenten der „Fridericiana "
unter dem Protektorat der Professoren Geh . Hofrat Dr . von Oechel-
häuser , Dr . Hausrath . Dr . von Zwiedineck -Südenhorst und Dr . Paulcke .
Cand . arch. R . Eisenlohr, der die Leitung des Arrangements in Hän¬den hat , ladet Kommilitonen , die ihn bei dieser sozialen und interessan¬ten Arbeit unterstützen wollen, am schwarzen Brett ein, sich bei ihm
zu melden .

G Arbeiterbildungsverein . Der Frauenkurs , den Frau ProfessorDr . Haber über „Naturwissenschaften jm Haushalt " abhält , beginnt
heute Freitag abend 8% Uhr und findet statt im Hörfaal des Instituts
für physikalische Chemie an der Hochschule (Eingang Schulstraße ) .

jd Die Eartenstadtausstellung im alten städtischen Krankenhaus
am Lidellplatz erfreut sich eines regen Besuches . Am Montag fanden
sich nachmittags 3 Uhr die Karlsruher Stadtverordneten unter
Führung des Herrn Oberbürgermeister Siegrist und der Herren
Bürgermeister Horstmann und Klrinfchmidt ein . Sie wurden von
Herrn Dr . Kampffmeyer als Vertreter der Genossenschaft Gartenstadt
Karlsruhe empfangen und durch die Ausstellung geleitet . Für die
nächste Zeit haben bereits eine ganze Reihe von Vereinen ihren Besuch
angesagt . Der Eintrittspreis ermäßigt sich für größere Gruppen auf
die Hälfte (10 Pfg .) . Heute abend 8 '4 Uhr findet der bereits an¬
gekündigte Vortrag von Parteisekretär Trinks über „Arbeiterschaftund Gartenstadt " statt . Wir machen unsere Leser nochmals auf diese
Veranstaltungen aufmerksam.

- j- Das heutige Wohltätigkeitskonzert zuin Besten der Stadt -
misfion in der Eintracht wird pünktlich um 8 Uhr beginnen . Die

Deutschland erbaut werden. Die Probeflüge werden streng geheim
gehalten und die auf dem Döberitzer Flugplatz befindlichen Zivil¬
personen sind gestern sämtlich verpflichtet worden, über die Ergebnisseder Versuche strengstes Stillschweigen zu wahren. Nachmittags gegen
4 Uhr stieg die „Taube"

, an deren Steuer der Aviatiker Zllner saß,mit einem Passagier , einem Offizier, auf und flog in westlicher Rich¬
tung davon . Auch der von Jeannin nach Döberitz gesteuerte Doppel¬
decker, sowie zwei Farman -Apparate der Albatroswerke , fci ;i' ' ' uh mit
zwei Personen bemannt , gingen bald darauf in Start und f n der
führenden ,Taube "

, die einen Ueberlandflug bis 15 Kilome . . r Ent¬
fernung vom Flugplatz ausführte . Wie verlautet , sollen Anfang
nächster Woche täglich Uebungs- und Ueberlandflüze stattfinden , bei
denen die Offizrcrspiloten sich mit den Orientierungen in größerer
Höhe vertraut machen sollen . Soweit als möglich sollen auch von
Aeroplanen aus photographische Aufnahmen des überflogenen Ge¬
ländes ausgenommen werden.

LI . Berlin , 21 . Okt . (Privat .) Das Ergebnis der militärischen
Fluge von Johannistal nach Döberitz ist durchaus befriedigend . Die
Heeresverwaltung beabsichtigt in kürzester Zeit , dem Ankauf eine :
Anzahl von Flugmaschinen näher zu treten.

Das Gordon Bcnnett - Wettstiege »»
M St . Louis , 20 . Okt . (Tel .) Von den am letzten Montag zumGordon -Bennett -Wettflug aufgestiegenen 10 Ballons befinden

sich noch vier in der Lust. Der deutsche Ballon „Germania "
mit Hauptmann von Abercron ist am Mittwoch nachmittag bei
Pogamafing iin Staate Ontario , 700 Meilen nördlich r o

'
n St .Louis , gelandet , wo auch der Franzose Leblanc (Ballon „Zle de

France " ) morgens niederging. — Der schweizerische Ba . on
„Helvetia "

, Führer Oberst Schaeck (der bekanntlich im Jahre1908 das Rennen gewann) ist bei Villemarie (Provinz Quebec )
gelandet . Er hat 1100 Meilen zuruckgelegt.

Ferner wird gemeldet , daß ein anderer Ballon in der Nähevon Kiskistng bei Quebec, 1200 Meilen von Et . Louis , gesichtetworden ist. Von dem deutschen Ballon „Düsseldorf " (Führer
Ingenieur Eericke) hat man noch keine Nachricht ^ mso r on
dem schweiz. Ballon „Azuria" (Föh e . ~*et ) .
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MtttagSlatt . Freitag de« ri . V« . 1010. ötr . 48 ?Quartette zum Schlug werden a capella gesungen. Die Mitgliederdes Schülerstreichchors. — Zu unserem vorgestrigen Artikelin noch berichtigend zu bemerken, dag der Frauenslickvrrein der Stadt -

mission nicht nur 10, wie dort infolge eines Druckfehlers zu lesenstand- sondern ILO Frauen zählt .
hf Der Gewcrbeverein Karlsruhe eiöffnete seine Wintertätigkeitmit einer Monatsversammlung am Mittwoch den 19. Oktober, abends

8V» llhr , im Saal 3 bei Schrempp. Hofblechnermeister Anselment ,
welcher die Versammlung leitete , begrüßte die Erschienenen, gedachteder Vcreinsmitglieder , die auf der Weltausstellung in Brüssel mit
ihren Ausstellungsobjekten in so hervorragender Weise abgeschnirten.
gab aber auch zugleich dem Bedauern über den schwachen Besuch des
Vortragsabends Ausdruck. Hierauf erteilte er dem Redner , Rechts¬anwalt Dr . Leopold Frirdberg -Karlsruhe das Wort zu seinem Vor¬
trag : „Der Entwurf zur Reichsversicherungsordnung und ferne Be¬
deutung für Handwerk und Gewerbe ." Der Redner gab zunächst eine
kurze Darlegung der zurzeit bestehenden Bersicherungszwrige , unr so¬dann eingehende Erörterungen der Hauptpunkte dieses Entwurfs zur
Reichsrerficherungsordnung zu Heben. Er betonte in seinen Aus¬
führungen , wie sehr dieses geplante Gesetz in oas Leben unseresVolkes eingreife , da ungefähr 20 Millionen Versicherungsträger ein¬
begriffen werden . Das ganze Gesetz ist in 1793 Paragraphen ein¬
geteilt , und zerfällt in 6 Bücher. Das erste Buch enthäl : d '. e all¬
gemeinen auf alle Versicherungsgebiete bezüglichen Bestimmungen ,2 bis 4 verhandelnKranken - , Unfall - , Invaliden - und Hrnterblrebenen -
oersicherung, während die beiden letzten , die Beziehungen der Ver -
sicherungspflichtigen zueinander und anderen Verpflichteten , sowie die
Einzelheiten des Verfahrens enthalten . Selten ist ein Entwurf ver¬
schiedener beurteilt worden, wie der vorliegende . Vier Aufgaben hat
sich der Entwurf gestellt: 1 . Ein einheitliches , leicht übersichtliches,klares Versicherungsgesetz zu schaffen : 2 . die Versicherungszweige zu
verschmelzen , oder doch möglichst sich anzunähern ; 3. eine Erweiterungdes Kreises der Versicherten zu bringen : 4 . die Witwen und Waise«
zu versorgen. Alle Punkte , außer dem dritten , sind dem Entwurf miß¬
glückt. Das neue Gesetz ist kaum übersichtlicher als die alten Gesetze.Der Hauptfehler des Entwurfs ist, daß er der Selbstverwaltung , die
sich doch gut bewährt hat , zu wenig vertraut und alles dem Beamten
anvertraut . Nach längeren Ausführungen kam der Redner zu folgen¬der Schlußbemerkung : Es wäre besser , der vorliegende Entwurf , derin vielen Einzelheiten zwar eminente Fortschritte enthält , die dem

. Reich alle Ehre machen , käme nicht als Ganzes zustande, sondern das' Gute würde in Novellen zu den Einzelgesetzen dem Volk gegeben.Denn sein Hauptziel , ein übersichtliches, einheitliches , in allen Punkten
gutes soziales Versicherungsgesetz zu geben, hat der Entwurf nicht er¬
reicht. Es ist aus diesem Entwurf zu erkennen, daß das Deutsche
Reich zwar in staunenerregender Weise seine sozialen Pflichten in einer
für andere Völker vorbildlichen Weise erkennt, aber nicht die Macht
hat , in finanzieller und freiheitlicher Beziehung diese Erkenntnis in
die Tat umzusetzen . Der Redner erntete für seine klaren , gemein¬
verständlichen Ausführungen reichen Beifall und sprach der Vorsitzende
dem Referenten den Dank des Vereins aus . An den Vortrag schloß
sich eine anregende Diskussion, die zeigte, daß weite Handwerkerkreise
dem vorliegenden Entwurf mit den größten Zweifeln gegenüberstehen.

8 Ein Messerheld. Nach vorausgegangenem Wortwechsel
versetzte ein 24 Jahre alter lediger Dienstknecht im Stadtteil
Daxlanden einem Nebenarbeiter mit einem Taschenmesser8 leichte Stiche in Kopf und Nacken.

Sport-Uachrichlen .
G Karlsruhe , 20. Okt. Die Absage der süddeutschen Spieler , die

für den Länderwettkampf Deutschland-Holland aufgestellt waren , der
bekanntlich am vergangenen Sonntag zu Ungunsten der deutschen
Mannschaft (2 :1 ) ausfiel , bildet den Gegenstand einer Untersuchung,die der Deutsche Fußball -Bund einleiten wird . Der Bundesspielaus¬
schuß klagt den Berband süddeutscher Fußballvereine an , sich gelegent¬
lich dieses Länderwettkampfes nicht genügend im Interesse des Bundes
betätigt zu haben . Es wird sogar der Verdacht ausgesprochen, daßdie Absagen aller süddeutschen Spieler im Einverständnis und mit
Genehmigung der Leitung des Süddeutschen Verbandes geschehen sind .

$ Karlsruhe , 20 . Okt. Am vergangenen Mittwoch konnte die KlasseU. II der Lttlinger Realschule nach einem schönen Spiel 10 : 1 gegendie zweite Juniormannschaft des Fußballklubs Phönix Karlsruhe ge¬winne»
* * •

Das Stundenrennen in Paris wurde am Sonntag vom Welt¬
meister Darragon auf seinem flinken Brennaborrade gewonnen . Im
geschlagenen Felde befanden sich die besten in Paris anwesenden
Rennfahrer Rat Butler , Didier , Charziot , Lavalade und Serös . Dar¬
ragon verbesserte alle Lokalrekords.

Aus dem gewerblichen Leben .
—: Hamburg , 20. Okt. Die Wiederaufnahme der Arbeit auf den

Hamburger Schiffswerften hat sich heute morgen glatt vollzogen. Aufden großen Werften arbeiten bereits 50 bis 75 Prozent , auf den
kleineren bisher noch ein geringerer Teil . Vis Ende der Woche werden
alle Arbeiter wieder eingestellt sein . Die Werkstättenarbeiter der
Hamburg -Amerika-Linie beschlossen in einer heutigen Versammlung ,nachdem eine Einigung erzielt wurde , am Montag die Arbeit wieder
aufzunehmen.

— Bern , 20. Okt. Nachdem längere Unterhandlungen erfolglos
geblieben waren , beschlossen die llhrenfabrikanten des Berner Juras ,ihren sämtlichen Arbeitern auf 14 Tage zu kündigen. Von dieser Aus¬
sperrung werden mindestens 30000 Arbeiter betroffen . Diesem Be¬
schluß der Fabrikanten gingen Ausstände der Arbeiter in St . Jmerund Longines voraus . (Fkstr . Ztg .)

Aussperrung in der ZigarremJndnstrie
Rh . Mannheim , 20. Okt . Das einheitliche und plan¬

mäßige Vorgehen des christlichen Tabak - und Zigarren¬
arbeiter -Verbandes bei den Lohnbewegungen in Nuhloch ,Cleve, Goch und Nieukerk hat zur Folge gehabt , daß der
Niederrheinische Zigarrenfabrikanten -Verband einstimmig die
Anordnung einer Aussperrung beschloß . Die Kündigung soll
am nächsten Samstag erfolgen , falls bis dahin in den nieder¬
rheinischen Fabriken keine Verständigung erzielt ist . In Be¬
tracht kommen zunächst etwa 4000 Arbeiter . — Die Rußlocher
Fabrikanten haben ebenfalls die Anssperrung beschlossen . Die
Kündiguna ist bereits heute an ein Drittel der dort beschäf¬
tigten Arbeiter ergangen . Während am Niederrhein die
Aussperrung zunächst alle organisierten Arbeiter trifft , ist in
Nutzloch die Kündigung nach dem Alphabet erfolgt .

Letzte Telegramme
der „Kubischen Presse".

01 . Berlin , 21 . Okt. (Privattel .) Die Vorlage über die
Prioatbeamtenverficherung wird dem Reichstage erst Ende
Januar oder auch erst im Februar zugehen .

L . Berlin , 20 . Okt. (Privattel .) Im Reichsamt des In¬
nern unterliegt im Anschluß an die Einführung von Schiff-
tahrtsabgaben auf deutschen Flüssen der Plan einer weitgehen¬
den Kanalisierung der deutschen Flüsse der Vorberatung . Es
sandelt sich hierbei lediglich um die Festlegung eines Kanalbau¬
planes für ganz Deutschland durch freie Verständigung der Bun¬

Kadtsche Presse ,
desstaaten und unter völliger Wahrung der Staatshoheit der
Einzelstaaten über ihre Flußläufe.

c5 Berlin , 20 . Okt. Die Stadtverordneten -Brrsammlung hatheute der Vorlage des Magistrats zugestimmt, wonach der Platz am
Opernhaus « künftighin Kaiser Franz Joseph -Platz heißen soll , um da¬
durch dem Kaiser Franz Joseph eine besondere Ehre zu erweisen.

— Leipzig, 20 . Okt. Anstelle des in den Ruhestand tretenden Ce-
natsprästdcnten Dr . Olshaufrn ist Reichsgerichtsrat von Pelargu »
zum Senatspräsidenten des Reichsgerichts ernannt worden .

<= Wien , 20 . Okt . Der österreichisch - ungarische Bot¬
schafter in Paris , Graf zu Khevenhueller-Marifch ist heutehier gestorben.

Deruburg Oberbürgermeister von Berlin ?
bä Berlin , 21 . Okt . (Tel .) Die „Berl . Morgenpost " veröffentlichtheute einen interessanten Artikel , der geeignet ist, einiges Aufsehen zuerregen . Der Artikel knüpft an die Unzufriedenheit an , die in weitenBerliner Kreisen mit der Berliner Stadtverwaltung besteht. DieserUnzufriedenheit , die schließlich zur Gleichgültigkeit gegen die Selbstver¬waltung sühren könnte, müsse bei der nächsten Oberbürgrrmeistrrwahl

durch die Aufstellung eines Mannes von bedeutender Qualität Rech¬nung getragen werden . Berlins bisherige Oberbürgermeister . HerrKirschner, hat bereits erklärt , daß er eine etwa auf ihn fallende Wie¬
derwahl nicht annehmen werde . An feiner Stelle schlägt nun dieBerliner Moigenpost den ehemaligen Staatssekretär des Kolonialamts
Dernburg , als neuen Oberbürgermeister vor , weil
dieser in der Bürgerschaft die allerpopulär ste Erscheinung sei.

Der Trinkspruch des Königs von Sachsen.
Ci . Berlin , 21 . Okt. (Privat .) Der König von Sachsen hattebei der Ealatafel in Neustrelitz in seinem Trmkspruch, wie bekanntlich

gemeldet wurde , gesagt : „In der gegenwärtigen Zeit müßten die
deutschen Bundesfürsten treu zusammenstehen." Der „Reichs - und
Staatsanzeiger " druckt die betreffende Depesche des Wolff 'schenBureaus über den Besuch des Königs von Sachsen in Neustrelitz zwarab , schließt aber mit dem Satze, daß zwischen den beiden MonarchenTrinksprüche gewechselt worden seien. Der Rest der Depesche ist ge¬strichen . Da der „Reichsanzeiger " aber sonst unbesehen abdruckt, wasdas Wolsf'fche Bureau ihm zusendet, ist der Vorgang sehr bemerkens¬
wert . In politischen Kreisen wird lebhaft darüber gesprochen , daß
auch die Reden der Bundesfürsten sozusagen einer Zensur unterzogenwerden.

i= Neustrelitz, 20. Okt. Nach der Frühstückstafel begleiteteder Croßherzog den König von Sachsen zum Bahnhofe , von woder König um 3 Uhr die Rückreise nach Dresden antrat .
Ter französische Eisenba nerausstand.

bä Paris , 20 . Okt. Im heutigen Ministerrate teilte Ministerprä¬
sident Briand mit , daß die verbrecherischenAnschläge gegen die Eisen¬bahnen im Abnehmen begriffen sind . Minister Millerand teilte seine
Absicht mit , den Posten eines Generalsekretärs für Staatsbahnrn zugründen . Mit diesem Posten soll der frühere Kabinettsches im Bauten¬
ministerium , Dejean , betraut werden .

bä Paris , 21 . Okt. Aus dem gestrigen Ministerat wird erzählt ,daß es zwischen dem Arbeitsminister Biviani und seinen Kollegen
wegen gewisser Vorkommnisse während des letzten Eifenbahnerstreiks
zu Auseinandersetzungen kam, die beinahe zur DemissionVioianis geführt hätten . Vorläufig bleibt Viviani im Ministe¬rium . Er macht seine fernere Entscheidung von der Haltung der
Kammer abhängig . (L. A .)

Die Revolution in Portugal .
II . Lissabon, 21 . Okt. (Privattel .) Zum Zwecke der Zah¬

lung der äußeren Schuld fand der Vorschlag einer großen natio¬
nalen Zeichnung allgemeine Erörterung und begeisterte Aus¬
nahme . Einige kleinere Grundbesitzer stellten ihr Eigentum zur
Verfügung und Beamte boten einen Monatsgehalt an . Ueber-
all im Volke herrscht aufblühende Vaterlandsliebe und republi¬
kanische Gesinnung .

e= Lissabon, 20 . Okt. Der päpstliche Nuntius ist ins
Ausland abgereist . Der Minister des Innern ist nach Lissa¬
bon zurückgekehrt . Bei seiner .Abfahrt von Coimbra brachte
ihm die Bevölkerung lebhafte Huldigungen dar . Der Führer
der Regeneradores , Teixeira de Souza , erklärte , er betrachte
die Partei als aufgelöst. Er selbst ziehe sich einstweilen aus
dem politischen Leben zurück und rate seinen Anhängern , sich
offen der neuen Regierung anzuschließen .

III . Lisiabon, 20. Okt. (Privat .) Die Regierung hat zwei
weitere Dekrete veröffentlicht , durch welche allen Portugiesen
der Bezug von Pensionen oder Gnadengehältern aus der Ver¬
mögenskasse des entthronten Königshauses verboten und das
Königsschloß in Lisiabon als Staatseigentum und Sitz der
Regierung erklärt wird.

bä Paris , 21 . Okt . Die Agence Sournier erhält aus Lissa¬
bon die Nachricht von einer bevorstehenden Ministerkri'c. Ter
Finanzminister, der Kriegsminister und der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten sollen dem Kabinett ihre Demission überreicht
haben . _

Die Ereignisse in Marokko .
- & Madrid , 20. Okt. In einem Interview über die Meldungen

ausländischer Blätter , betreffend die Verhandlungen mit dem marok¬
kanischen Abgesandten El Molri , erklärte der Ministerpräfident , die
Verhandlungen beträfen tatsächlich die Entschädigungen , auf die Spa¬
nien ein Recht habe ; aber weder England noch irgend eine andere
Macht habe interveniert , selbst nicht, um freundschaftliche Ratschläge
für eine Lösung zu geben, durch die diese Frage endgültig erledigt
werden soll .

— Paris , 20 . Okt. Trotz der Erklärung des Ministerpräsidenten
Canalejas wird in einer anscheinend offiziösen Mitteilung mehrerer
hiesiger Blätter die Behauptung aufrecht erhalten , daß die spanische
Regierung den Maghsen mit einer militärischen Expedition bedrohe,
falls er ihre Forderungen , insbesondere der Kriegsentschädigung ,
nicht bewilligen sollte. Der „Siöcle " schreibt : Da Marokko außer
stände ist , diese übrigens ungerechtfertigte Entschädigung zu bezahlen
und da die Forderungen Spaniens mit den Rechten der fremden
Mächte unvereinbar sind , so ist die Lage recht ernst. Das „Journal
ves Döbats " spricht die Hoffnung aus , die spanische Regierung
werde es zu Wege bringen , den unbesonnenen Eifer ihrer „Marokka¬
ner" zu dämpfen, wie dies seinerzeit den französischen Ministern
Briand und Pichon bei „ihren Marokkanern " gelungen sei.

----- Belgrad, 20. Okt. Nach dem heut« abend ausgegebenenBulletin ist der Zustand des Kronprinzen als sehr ernst znbetrachten.
----- Belgrad , 20 . Okt. Nach einem um 10 Uhr abend»ausgegebenen Bulletin ist wieder eine leichte Lesierung imBefinden des Kronprinzen eingetreten. Beide Lungen sindvollkommen rein .

Vom Balkan .
bä Wien, 21. Okt. Meldungen aus Sinaia zufolge istKönig Karol von Rumänien neuerdings erkrankt und muß dasBett hüten .

= Paris , 20 . Okt. An der hiesigen Börse war heute abend dasGerücht verbreitet , die türkische Anleihe sei endgültig gescheitert. AmQuai d 'Orsey hat man bisher keine Bestätigung des Gerüchts gehört.(Nach einer Meldung aus Konstantinopel erlischt heute die Verlänge¬rung der Option der Anleihe im Betrage von 6 Millionen Pfundseitens des Credifcs mobilier in Paris . Der türkische Finanzminister
Dschavid wird , wie die „Franks . Zeitung .

" authentisch erfährt , kein,Verlängerung mehr bewilligen . Beide Teile haben von heute abendan freie Hand .)

Die Wirre » in Persien .
----- Petersburg, 20. Okt . Die Petersb . Telegr.-Ag. be¬

zeichnet die aus Wien stammende Meldung eines auswärtigenBlattes über ein geheimes englisch - russisches Abkommen zurAufteilung Persiens als gänzlich unbegründet.
M. Berlin . 21 . Okt. (Privattel .) An hiesiger amtlicherStelle wird erklärt, daß man zunächst den Wortlaut der

englischen Note an Persien kennen will , bevor man eine be¬
stimmte Stellung für das Borgehen Englands in Teheran
einnehmen will . Bisher nahm man an . daß die über dieNote verbreiteten Nachrichten übertrieben sind.

Kandel und Perkehr
* Mannheimer Effektenbörse vom 20 . Oktober. (Offizieller

Bericht. ) Die heutige Börse war ziemlich ruhig . Etwas
höher stellten sich : Continentale Versicherungs-Aktien , Kurs :677 bez. und E . Ferner Brauerei Durlacher Hof Aktien 234E . , 235 B . und Süddeutsche Drahtindustrie -Aktien 158 (5.,160 B . Niedriger notierten : Eichbaumbrauerei 104 .50 33.,Bad . Assecuranz-Aktien 2425 V. und Mannheimer Dampf-
schleppschiffahrts -Aktien 49 B.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

19. Okt. : Jul . Frisch von hier , Architekt hier , mit Emilie Speckvon hier . Verthold Fütterer von Muggensturm , Mag .-Arbeiter hier ,mit Anna Seith von Liedolsheim ; Karl Ludowigs von Köln , Kauf,
mann in Köln mit Irmgard Forst von hier ; Friedr . Scholz von
Rastatt , Vers. -Veamter hier , mit Sofie Lehmann von hier ; Friedr .
Meyer von Heilbronn , Apotheker in Reutlingen , mit Frieda Hilden¬brand von Würzburg ; Christian Köllner von hier , Vers.-Beamter hier,mit Elsa Schallenmüller von hier ; Jakob Löwenstein von Weingarten ,Kaufmann in Weingarten , mit Helene Bär von Untergrombach ; Pius
Trautmann von Annweiler , Taglöhner hier , mit Marie Helmstädter
geb . Heitzer von Mosbach ; Karl Bommert von Rohrbach , Metzger
hier , mit Jda Rechtler von Stettfeld ; Heinr . Herlan von Welschneu-

^ eut, Schlosser hier , mit Berta Mqjer Witwe von hier - Alois Langvon Eisental , Postbote hier , mit Theresia Dresel von Bühlertal .
Eheschließungen :

20 . Okt. : Adolf T̂haler von hier , Eisendreher hier , mit Anna Fell .
Hauer von Oestringen ; Heinrich Dutzi von Zeuthern , Hausdiener in
Zeuthern , mit Natalia Schweitzer von Zeuthern .

Geburten :
8. Okt. : Walter Johannes , V . Gottlob Finkbeiner , Schneidermei-

ster . — 10 . Okt. : Ella , V . Oskar Esiig, Schlosser; Anna Frieda , V.
Karl Ludwig Volz, Fabrikarbeiter ; Heinrich Richard , V . Heinr . Dörf-
linger , Polierer . — 11 . Okt. : Berta Elisabeth , V . Ant . August Lorenz,
Bademeister und Masieur ; Sofie Käte , V . Herrn . König , Diener . —
— 12 . Okt. : Ruth , V . Hugo Werkle, Kaufmann : Stefanie , V . Samuel
Horowitz, Kaufmann ; Erwin Ludwig , V. August Zeller , Bierbrauer .
— 13 . Okt . : Margarete Berta Babette , V . Heinrich Max , Buchdrucker -
— 11 . Okt . : Friedrich Wilhelm , V . Ludwig Martin , Heizer.

Todesfälle :
18 . Olt . : Erwin , 1 Jahr 9 Monate 4 Tage , Vater Ludwig Urschler,

Schlosser . — 19. Okt. : Max Arthur , alt 6 Monate 14 Tage , Vater Wilh -
Werner , Maschinist; Rosa Karoline Schöpflin , alt 25 Jahre , Ehefrau
des Verw .-Aktuars Grnst Schöpflin . — 2 O.Dft . : Emma Kappes , alt
65 Jahre , Ehefrau des Eroßh . Oberrechnungsrats Jul . Kappes .

— asserstan » ves Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 20 . Okt. 3,50 m (19. Okt. 3,52 m).
Schnsteriufel. 21 . Okt . Morgens 6 Uhr 1,55 m (20 . Okt . 1 .55 m).
Fehl. 21. Okt. Morgens 6 Ubr 2,27 m (20. Ok ' . 2,29 m).
Maran , 21 . Okt. Morgens 6 Uhr 3,68 m (20. Okt . 3,70 m).
Mannheim , 21. Okt. Morgens 6 Uhr 2,93 m (20 . Okr. 2,98 m).

Pergnügungs- und Nereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 21. Oktober :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
l . Bad . Kynolog . Verein . 8 '/- Uhr Vereinsabend im Palmengart »».
Deutsch «. Handlungsgeh .-Berband . 9 Uhr Verflg . Saal 3, Schrempp.
Eintrachtsaal . 8 U. Wohltätigkeitskonzert z. Besten d . ev. Stadtmission .
Fußballklub Alemannia . Vereinsabend .
Fußballklub Frankonia . Spielerversammlung im Klubhaus .
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Easterosteus . 9 Uhr Generalversammlung im Palmengarten .
Jllichs Zitherverein . SV » Uhr Probe im gold . Adler .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Stadtgarten . 31/» Uhr Konzert der Feldart .-Kapelle Nr . 14.
Turnaemeinde . 8 U . Turn . f . Mitgi . u . Zögt , in der Zentralturnballe .
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögt . Turnh . Realgymn .
Verb , deutsch. Handlungsgeh . zu Leipzig. 9 II . Verflg . i . Landsknecht.

Gaorgiis Cjraß^ L- Vorzügliche
3 u . 5 Pfg.
Cigarette.

9621a

Die Erkrankung des Kronprinzen von Serbien .
bä Belgrad , 21. Okt. Das gestern abend ausgegebene Bulletin

schildert das Befinden des Kronprinzen als sehr ernst. Profesior
Chvostek äußerte sich neuerdings über das Krankheitsbild dahin , daß
es möglich fei , daß die Krankheit noch drei bis vier Tage in demselben
Stadium verharren wird . Zwei Momente sind aber hauptsächlich be¬
unruhigend : die schwache Herztätigkeit und bei der Entzündung des
Rippenfelles drohende Komplikationen in der Lunge. Der Kräftezu -
stand ist in bedenklicher Abnahme , weil der Kranke sich weigert , Nah¬
rung zu sich zu nehmen.

In der gestrigen Skuptschina-Sitzung wurde auf Vorschlag des
Präsidenten protokollarisch da? Bed .-nern über die Erkrankung des
Thronsolge» omsgeivrochen .

Es leistet den Kindern vorzügliche Dienste.
L e i p z i g - K o n n e w i h , Stökartstraße 24 III , 13. Äug. 1909 . Mit
Ihrem „Bioson " bin ich sehr zufrieden, denn ich habe mit demselben
bei meiner 12jähr . Tochter ' wirklich gute Resultate erzielt. Meine
Tochter, die blutarm ist und nie richtigen Appetit hatte, gab ich eine
Zeit lang regelmäßig morgens statt, Kaffee von Ihrem „Bimon •
Schon nach kurzer Zeit merkte ich den Erfolg ; sie bekam ein gesundere »
Aussehen und sagte mir bald : ..Mama ! wenn ich srüh „B,o,on ' ge¬
trunken habe, schmeckt es mir mittags viel besser; sonst fehlt mir ve»
ganzen Tag etwas." Ich habe ..Bioson"

schon sehr vielen empfohlen
und werde es selbstverständlich auch weiterhin nicht daran fehlen fas¬sen. Ihnen noch meinen besten Dank . Hochachtend! Frau Kemnitz .
Unter,christ beglaubigt : E . M . Francke , Notar. Bioson ist das,be,rcund billigste Kräftigungsmittel. Paket 3 Mark stets frisch in lami-
lichen Apotheken. Berlangen Sie von dem Biosonwerk , oranksun o . :N .
eine Gratisprobe und dir Broschüre . H26 <n
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Die Linspannform zum Vohren von Metallwerkstücken.
sNachdruck verboten.»

Die Einspannform (englisch : jig ) ist eine Neuerung der letzten
Jahre , deren Einführung für das gesamte Wirtschaftsleben der Welt

.. von solch grundlegender Bedeutung ist, dag einige Erklärungen über
ihr Wesen von größtem Interesse sein müssen . Sie ist es, die eine
moderne Massenerzeugung erst ermöglichte.

Kurz gesagt, dient sie zur Erleichterung und Vereinfachung des
Vohrens von Löchern in Einzelteile von Maschine,' . Nehmen wir an ,
es wären in irgend einen Maschinenteil bezw . eine Platte mehrere
Löcher zu bohren , die eine vom Ingenieur durch eine Zeichnung genau
vorgeschriebene gegenseitige Lage besitzen müssen . Vor Einführung* der Einspannform nahm der Werkmeister oder ein geschickter Arbeiter
jedes Werkstück einzeln vor, kreidete die zu bohrenden Flächen an,
fixierte irgend einen Punkt auf derselben, von dem aus er nun eine
Art von Koordinatensystem legte . Dieses diente ihm nun zur Au' ,
tragung der Lochmittelpunkte, die nunmehr durch den sogenannten
Körner (ein unten zugespitztes Stahlwerkzeug ) vermittels eines
Hammerschlages markiert wurden . Die so entstandene Tiefenmarke
diente dann zum Einsetzen des Lochbohrers der Bohrmaschine . Es ist
ohne weiteres klar , daß ein solcher Arbeitsvorgang zeitraubend ist , für
jedes Werkstück (falls mehrere gleichartige vorliegen ) einzeln und
genau in derselben Art wiederholt werden mutz, hohe Geschicklichkeit
und beträchtlichen Zeitaufwand erfordert und schließlich doch Ab¬
weichungen von der vorgelegten Zeichnung nicht mit Sicherheit ver - .
meiden läßt . Gerade diese, wenn auch geringfügigen Abweichungen
find es, die einer Austauschbarkeit der einzelnen Maschinenteile
störend in den Weg treten . Unter dieser versteht man nämlich die
Möglichkeit des Ersatzes eines gebrochenen Maschinenteiles durch
einen neuen , völlig gleichartigen . Da kommt es nun naturgemäß auf
genau übereinstimmende Lochabstände des Ersatzteiles mit denen des
Teiles , an den sie zu befestigen find , an . Bei dem eben angedeuteten
älteren Verfahren war es yun im Falle eines Bruches an einer
bereits abgelieferten Maschine notwendig , einen gewissenhaften Ar¬
beiter , oft auch einen Werkmeister oder Techniker, an Ort und Stelle
des Bruches zu senden , damit er da die genauen Lochabstände durch
Zeichnung und Maßeinschreibung genauest „aufnehmen " konnte, falls
nicht der Abnehmer der Maschine selbst geeignete Hilfskräfte und
Hilfsmittel befaß, um das gelieferte rohe Ersatzstück bei sich selbst an -
zupassen und vollenden zu können. Da gab es nun Kosten und Zeit¬
verlust, und was letzterer bedeuten mag , wenn der Maschinenteil einer
kostbaren Arbeitsmaschine , deren jede Minute Kapitalzins und Amor¬
tisation kostet, oder gar der Betriebsmaschine , die die Seele des
ganzen Betriebes ist, angehört , wird wohl jedermann klar sein.

Da kam nun die Einspannform über Amerika zu uns und machte' all den vorbesprochenen Uebelständen ein Ende . Am besten mag man
die Linspannform wohl mit einer Kapsel vergleichen, die an ent¬
sprechenden Stellen vorgebohrt ist und die das zu bebohrende Arbeits¬

stück allseitig umklammert . Wird nun durch diese vorgebohrten Löcherder Bohrer der Bohrmaschine durchgeführt, so trifft er die einge¬
schloffenen Arbeitsstücke immer an ein und denselben Stellen , die —
gleichviel wie groß die Anzahl der Werkstücke ist — genau denen eines
Originales , an Hand dessen die Löcher in der Einspannform gesetztwurden , entsprechen müssen . Es war daher die so mühevolle und doch
nicht ganz zuverlässige Methode des Anzeichnens jedes einzelnen Ar¬
beitsstückes , durch ein einmaliges Anzeichnen und Anbohren der Ein¬
spannform ersetzt worden. So könnte man auch die Einspannformmit einer Schablone vergleichen , nur daß jene das Werkstück allseitig
umspannt . Die Konstruktion der Einspannform wird wie folgt vor¬
genommen. Zuerst wird man sich darüber Klarheit verschaffen, ob
die Anzahl gleicher Arbeitsstücke die Herstellung einer Einspannform
überhaupt als rentabel erscheinen läßt . Man wird da in der Regel
heraussinden , daß bei ungefähr acht bis zehn gleichen Stücken schondie Anschaffung einer Einspannform gerechtfertigt ist. Dann übergibtman eine Zeichnung des Werkstückes an das technische Bureau , wo
nun ein Gehäuse für das Stück zeichnerisch entworfen wird . In die
Zeichnung werden u . a. die Maßzahlen der Lochabstände genauest ein¬
geschrieben . Bei diesem Entwurf muß man darauf achten, daß die
Umspannung des Werkstückes eine derartige ist, daß die Bohrspäne
frei austreten können. Die Löcher selbst werden durch Stahlbüchsen
hindurchgeführt . Dies gibt für das Bohrwerkzeug eine bessere
Führung und schützt auch gegen ein Verziehen der Einspannform . Die
so entworfene Zeichnung dient zur Anfertigung dos Gußstückes , das
die Einspannform vorstellen soll. Dieses wird nun einem sehr ge¬
schickten und hochwertigen Arbeiter (Werkzeugmacher genannt ) über¬
geben , der mit den denkbar feinsten Instrumenten und Aufwand von
hoher Intelligenz die Löcher an den Stahlbüchsen auszeichnet und
bohrt . Die so fertig gestellte Einspannform wird mit einer Nummer ,unter der das zugehörige Werkstück in den Katalogen geführt wird ,entspricht und für den Bedarfsfall ausbewahrt .

Das Anbohren von Löchern in die Werkstücke kann nun jeder Lehr¬ling besorgen. Er steckt das Werkstück in die Einspannform hinein ,zieht eine Schraube an , so daß es nicht hin - und Herrutschen kann,und läßt dann einfach den Bohrer durch die Stahlbüchsen hindurch-
laufen . Geht jetzt ein Stück an der abgelieferten Maschine in Stücke,
so telegraphiert der Abnehmer bloß die Nummer desselben . In der
Fabrik läßt man rasch das Modell gießen oder schneiden , nach Zeich¬
nung bearbeiten , sucht die entsprechende Einspannform heraus und
bohrt das Stück an . Eine Abweichung vom Original ist unmöglichund raschester Ersatz ist gewährleistet.

Bei Einführung dieser Einspannformen regte sich bei den durch
sie betroffenen Arbeitern die Befürchtung, daß nun ein großer Teilvon ihnen durch billige , ungelernte Hilfskraft zur Bedienung der Ein¬
spannformen ersetzt werden würde, während nur wenige der Bestenals Einspannformmacher Beschäftigung finden würden . Dies hat sichaber als völlig irrig erwiesen. Die durch die Einführung der Ein -

auf Wunsch gratis zugesandtj,
ftannform hervorgerufene Verbilligung der Maschinen hat deren

. 1? Erächtlich erweitert , daß gerade heutzutage mehr Bedarfan tüchtigen Maschinenschlossern , die sich auf das Anfertigen feinenWerkzeuges verstehen , ist, als vordem . Die Bedienung der Einspann¬form gab aber vielen Arbeitern , die früher infolge geringerer Ge¬
schicklichkeit nie Eingang in die Industrie gesunden hätten , neue undlohnende Beschäftigung. ' Dr . Ing . K.

Die dänische Zementinduftrie.
(Nachdruck verraten .)

ATK . Aus dem Konsulatsbericht des englischen Konsuls in Ko¬
penhagen , L . E . Liddell, geht hervor, daß die dänische Zementindustrie ,
welche es am Schluffe des Jahres 1909 zu hohem Aufschwung gebracht
hatte , sich erst während der letzten zwanzig Jahre nach und nach ver¬
größert hat . Sie hatte häufig mit beträchtlichen Schwierigkeiten zu
kämpfen und genoß keinerlei Unterstützung durch Schutzzölle von sei«ten des Staates , wie es bei den als Konkurrenz in Betracht kommen«
den Nachbarländern der Fall war .

Im Jahre 1889 betrug die Gesamtproduktion in Dänemark
115 000 Barrel ( ca . 28 000 000 Kilogramm) Portlandzement , und der
Import 135 000 Barrel (ca . 27 Millionen Kilogramm ) . Im Jahre
1908 war die Gesamtproduktion auf 1560 000 Barrel (312 Millionen
Kilogramni ) gestiegen , von welchen 380 000 Barrel (76 Millionen
Kilogramm ) exportiert wurden . Die Jmportziffer war bis auf
100 000 Barel (20 Millionen Kilogramm ) heruntergegangen .

Einen Hemmschuh für die dänische Zementindustrie bildet der
Umstand, daß das Land weder Wasserkraft noch Kohlenlager besitzt ,
sodaß die für diese Industrie so wichtige Feuerung vom Auslande her
eingeführt werden muß. Dis zum 1 . Januar 1909, als der Zoll auf
Kohle aufgehoben wurde , hatte der dänische Zementfabrikant für sein
Feuerungsmaterial , wie auch für Packmaterial wie Faßdauben ,eiserne Faßreifen und Säcke, wegen der Einfuhrzölle sehr teuer zu be¬
zahlen , während andererseits der ausländische Zement , inklusive Ver¬
packung , stets zollfrei eingeführt werden durste. Trotz aller dieser Er¬
schwerungen hat die dänische Zementindustrie so schnell Fuß gefaßt ,daß sie nun mit den Industrien der Nachbarländer erfolgreich kon¬
kurrieren kann. Dies ist hauptsächlich auf ihre vorgeschrittene tech¬
nische Entwicklung, wie auch aus die Einführung neuer , origineller
arbeitsparender Vorrichtungen zurückzuführen . Die geographische LageDänemarks ist für den Export von Zement eine sehr günstige. Expor¬tiert wird nach Schweden, Norwegen, Deutschland, Rußland , Finland ,England , Südamerika , Südafrika und Ostasten . Die Vereinbarung
zwischen den dänischen , schwedischen und norddeutschenZementfabriken ,betreffend Verkaufspreise und -bedingungen, ist bis 1911 verlängertworden .

Zither -TT nter rieht
erteilt gründlich 15063 .5 .1

Anna Gees , Bernhardstraßc 8, 111
früher Zitherlehrerin an der Großh . Blindenanstalt Ilvesheim (Baden ).Verkauf von Zithern , in allen Preislagen . Saiten .

Gelegenheits-Posten.
Ich hatte Gelegenheit , mehrere Hindert Meter

Buckskin - Reste
nur bessere Qualitäten für 15170

Herren - Anzüge u . Hosen
sowie für Knaben - Anziige

geeignet , bedeutend unter Preis zu erwerben.
Um schnellstens damit zn räumen , verkaufe solche

ohne Rücksicht auf den regulären Wert

Spezialhaus für

Damen - und Kinder = Hüte
.

Grösste Auswahl . Billigste Preise .

Stets großes Lager in
15098*

perMtr. Mk . 2 . 75 durchweg .

Schoch ,
2 Haus für Gelegenheitskäufe . 2

Kaisersfr

Achtung !
Haben Sie schon gute Zigarren oder Zigaretten geraucht 1

Wohl noch nicht ? Nun , dann gehen Sie schnell zukt. Leib , Zähringerstratze 20a,beim Fasanenplatz , vis-ä- vis dem „Wiener Hof",und kaufen Sie sich von den frisch eingetroffenen B40573
Zigarren n . Zigaretten .

Als Sprzialmarke führe ich : Russische Zigaretten ,Tabake u . Hülsen in bester Qualität . R . Leih .

Geflügel !
nur feinste Mastware, ^ 185

zu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend :

Wattstr. 61'
(LudVigspl.)

Brathahnen von Mk. 1.10 bis Alk. 1.60
Poulets . n „ 1.60 - „ 200
Poularden w h 220 „ 3 00
Kochhühner „ 2,00 , „ 2 50
Enten . 3 -40 . „ 3.80
Gänse „ 6.00 , „ 7 . 50

W. Kloster , Kekepßorr
1837 .

- Eine hochfeine 15044 .5.2
Salon -Einrichtung ,begehend aus Diwan . Umbau .Bnffet , « reden;"" d Lisch ist billig zu verkaufen.•_ Phtltppftrawe 19, Lagerhaus.

Mag . Kleider
Schuhe 7c. bezahlt nur besten nur
Frklenberg , Markgrafenstr . 17 .
2540157 Postkarte genügt . 5.4
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♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Pelzen , SporthöteB , Motzen und Kinderbanben.
Brautkränze und alle Arten Schleier , sowie sämtliche Zutaten für Putz .

8 » Rosenbusch , Kaiserstrasse 137 .
Mitglied des Rabatt-Sparvereins .

ist der vollendetste
Abschluss lür eine

e!ple Toilslle.
BiniiBMiiHiuiai

1510o
Kenner einer feinen Beschuhung tragen meine

Romanus-
Das tonangeb¬
ende Fabrikat
der modernen
Schuhindustrie
Hervorragend
durch voll¬
kommene
Technik der

Arbeit , gedie¬
gene Formen¬
schönheit, das
beste in bezug
auf Qualität
u . geschmack¬
volle Ausstat-
::: tung. :: :

Alleinverkauf f . Karlsruhe,
Bruchsal und Umgebung :

Albert Heil
G. Großkopfs Nachf.,

Hoflieferant

Erbprtnzenstrasse 2.
Telephon 1784 .

■■■■■■■■■■■■■■■Hl

Staatlich geprüfte, im 2340592

Privat -Unterricht
erfahrene u . bcstempfohl . Lehrerinerbietet sich z . Unterrichten schwäch ! .Kinder , einzeln od . in k! . Klassen ,nach dem Lehrplan d. höh. Mädchen¬
schule. Sie übernimmt aud> Nach-
lsilsennterrichtin cinzelneiiFächern.

Ljdia Bender , 2.1Stephanienstraße 57 , 3. Stock.

Ae bekannt billigen
Pelze

aller Arte « find wieder ein-
getroffen . 14681»

Wilhelmstr . 34. 1 Tr. r.
Ranarienhähne , I » . Hennen u.erproöteZucbtpaare . Seifert , sowiepraktische Käfige wegen Ausgabepreiswert ab, „ gebe» . B40544 .3.3Sternbergstr . 3. 3. St ., ! ks.

Auf
bei strengst. Diskretion.

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefert ein erstklass . Geschäft
Weißwaren , Herren « und
Damenwäsche , Herren - « .
Damenkleiverstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft.

. Offerten nebst genauer Adr .
unter Nr. 13429 an die Exp.
der „Bad. Presse " erbeten. •

Gönselebern
| werden fortwährend angekaufi

Erbprmzenstr . 21 ,
* 2 . Stock . 12935

Möbel-Verkauf.
Umbau und Tisch, eichen, Diwan,Spiegel , Vertiko, Salontisch, Wasch¬kommodeund Trumeau , sowie vielekleine Möbel werden unter Selbst¬

kostenpreis abgegeben . 13524»
Franz Pottiez, Mdttslr . 5?

Für
abgelegte

Herren - und Damenkleidee. Stube
usw . bezahle hohen Preis . Post¬karte genügt . B40292

J . <> roß . Markgrasenstrahe 16.

Verloren
ging am lö . ds. abends vom Waren¬baus Tiev bis Kroneifftraßel gold. Herren-Ahrkette
mit Anhänger 1Fraueiibild ).Ter redliche Finder wird gebeten ,solckfe gegenBelohnung bei d. Polizeiabzugede» . 15072.2.2

Frack» «. Gehrock-Anzüge
B3Z415 verleiht 10.6traiiz Heck , Gartenftraße 7.

rnmui .
Vrima Mo stobst, sowie täg¬

lich frisch gekelterten Apfel¬
most empfiehlt billig 13771»

M. Oswald.äjjfelwetalteltfrei,
Karlsruhe , Schützenstr. 42.

Telephon 2384.

Prima Mostapfel
1640208 eingetroffen . 8.3

Apfelweinkelterei Zink ,
Essenweinstraße 20, Oststadt .

dänttelebern
werden zum
gekauft .

höchsten Preis an -
B40058 .10.4

Nelkenstraste 15,1 . St ., Haltestelleder Elektrischen und Lokalbahn .



Lette b Kadische Rreffe . Rtttagbl- It. Freitag de« LI. Oft. ISIS. £ & 488

Heute Freitag den 21 . Oktober,
G5 ’ Uhr nachmittags :

Militfärkonzert
\A gegeben von der Kapelle des,J 8eI!>-MilI .-Rtg<s. .Mstzheriog"

( 1 . Bad .) Nr . 14.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister 44. Liese .

( Jnbaber von Stadtgarten -
I Jahreskarten und von _Eintritt 1 Mmtenlieften . 30 Pfg.
( Sonstige Personen . . . 00 Pfg .

Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfg . 15182

Die Musikabonnementskarten Hab . Gültigkeit .

Handlungsgehilfen !
Am Freitag den 31 . Oktober , abends

s llhr, spricht Herr Fritz Behringer
aus Stuttgart im Colosseum ( Schreiupp )
Saal III in 15134

über das Thema :

Die Geiialtsverhältnisse der
Handelsangesteilten.

Nach dem Vortrage freie Aussprache .
Für jeden Standeskollegen ist es von

grösster
"
Wichtigkeit , über diese Berufsfrage

genau unterrichtet zu sein , versäume daher kein
Angestellter den Besuch dieser Versammlung .

Hüb
% Ortsgruppe Karlsruhe .

„ MeitersW mi> GartenWt "
Vortrag von Parteisekretär Trinks

Freitag abend 8 '/, Uhr, im großen Rathaussaal .
Eintrittspreis 10 Pfg ., reservierter Platz 50 Pfg .

Alle, die für dieses wichtige Thema Interesse haben , auch die Frauen .sind eingeladen . 15200
Der Vorstand der Gartenstadt Karlsruhe ,

e . G . m . b . H .
Ernst Deschner. Ingenieur E . Geiger . 0r . Hans Kampffmever.

Arbeiler-Bildungs-Verem, es .
Montag den 24 . Oktober 1910 , abends halb 9 Uhr. im Saaleunseres Hauses , Wilhelmstraße 14 :

Vortrag 1
mit Lichtbilder» des Httzrn Oberleutnants u . Adjutants Hans Pleqerüber : „Japan und Korea ."

Der Besuch der Vorträge ist unentgeltlich . Wir laden hierzuergebenst rin . _ Der Vorstand .
Ter Frauenkurs von Frau Professor vr . Naber über „Natur¬wissenschaften im Haushalt " beginnt heute Freitag abend halb 9 Uhrim Hörsaal des Instituts für physikalische Chemie an der Hochschule

(Eingang Schulstrabe ) . 15186Die Karten zum 48 . Stiftungsfeste , das wir am Samstag den29 . Oktober im großen Saale der Festhalle begehen , können bei un¬serem Hausmeister , Wilhelmstraße 14 , in Empfang genommen werden

krsle ArlsrOr
“

Samstag den 23 . Oktober ds . Mts .,abends präzis 9 Uhr. im oberen Saale
des Caf6 Nowack

Stiftungsfest
laut besonderem Programm mit darauf¬
folgender Tanzunterhaltnng . 15202

Unsere verehrlichen Mitglieder mit
werten Angehörigen laden wir hierzu mit dem Anfügen freundl .ein, daß das Einführungsrecht gestattet ist. vor Vorotsnil.

HotBlu. netloHrant f>Fpiedrichshof <f
(Direktion : G . Münzer ). 15183

Heute sowie jeden Freitag :

Von 6 Ubr ab bekannte Schlacbtplatte .
Stets frisch : Prima Anglo Holländer Austern —

g Helgoländer Hummer — Kaiser -Beluga .

n , a einem Lehrer 200
» Cf ieiyl Mk . auf die Tauer
m 1 Jahr . Auf Schuldschein und
tte Verzinsung . Vermittler Vei¬
ten . Off. nnt . Nr . S340732 an die
Vedition der „Bad . Presse" erb.

Ausziehtische ,
große , neue, m. massiv eich . !
für 23 Mk . zu verkaufen .

~
Nur im Spezialgeschäft

Rttppnrrerstr. 80 , Part .

KÄRLSSWO

Samstag den 22 . Oktober . 9 Uhr :
Veremsverjammlung

in der Rest . Germania , Belfortstr .
Aktive und ehemalige Angehörigeder Marine stets willkommen.

Iler Vorstand .
Am« eM m.

TM Unter den Pratektertt*
J &IJ Sr . 6. H. Prinzen

Maxlmiliaa «eo 8eden

Nächster Vereinsabenil
findet statt : Samstag den 29 .d. M . » im Lokal.

Der Vorstand .

Karlsruher

Mrit -hniiiii )
Unter lern protettmte $. ». h.
d . PrinzenMartmUianv Sätzen.

Sportplatz
u . Klubhaus
verlängerte
Moltkeitraße
Straßen - .

bahnlinie :
Grenadier !.

Telephon Nr . 2315 .

Sonntag den 23. Oktober»
nachmittags 3 1!, Uhr :

Liga -Wettspiel
der bis jetzt im Südkreis un¬

besiegten Mannschaften
Stuttgart . Kikers I

u. K. F. V. I.
Nach dem Spiel Zusammen¬

kunft im Klubhaus .
BekanntgabederLigaresultate .
II . und III . Mannschaft auf

dem Phönixplatze .
Jahreskarten zu 6 .— Mark
sind an der Platzkasse zu

fü55oaiiciub

FWOIMiX
3 >»

1908109.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Freitag : Löwenrachen.
Sonntag auf unserem Platze.

Derbandsspiele .
Ist. Mannschaft gegenFussball - Verein III .

II. Mannschaft gegen
Fussball - Verein II .
Beginn l 80 bezw . 3 Uhr.

IV. « . V. Mannschaft auf dem
Vereiiisplatz gegen

Fussballverein IV . u . V.
Beginn 10 Uhr vorm. bezw .

nachmittags ff » 2 Uhr.
I. Mannschaft in Stuttgart .

Mittwoch nachmittag :
Junioren I. und II. gegen

Junioren Fußballverein I. u . II.

Karlsruher F.-Ii. Alemannia .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbah « .

Heute Freitag : Bereinsabend .
Sonntag den 23 . Okt . 1910 ,
Wettspiele aus unser. Platze :
Morgens 10 Uhr : 5. Mannsch-

gegen Germania III. u . IV.
ffK

"
Uhr : 3 - Mannsch . gegen

F . C . Pforzheim III .3 Ubr : 2 . Mannschaft gegen
F .-C . Pforzheim II .

Dienstag : Spielerversammlg .
Voranzeige für Sonntag den

30 . Oktober :
Alemannia l—S.4 . IrcibnrgI.

ACHS 1 er - Herein.
Heute Freitag ff, 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler " .
Ca. 30 Ztt . Speise - Kartoffeln

werden billig abgegeben . SW ,Rudolkstr. 1. Part .» links.

MlMfnfWLMmWWlMn !
An die Wähler zur Lanüwirkschafkskammer

im 19. Wahlbezirk Pforzheim-Durlach!
Unser bisheriger Vertreter m der Landwirtschaftskammer, der Euch allen bekannte Oekonomir-

rat Frank, ist am 4. August ds . Js . gestorben. Am

Samstag den 22. Oktober ds. Is .
soll für die 4-jährige Nestdienstzeit desselben ein Ersatzmann von Euch gewählt werden.

Wir haben als solchen ausgestellt den

GutspSchter Karl Elsätzer aus Buckenberg
bei Pforzheim.

Er ist praktischer Landwirt . Er kennt den bäuerlichen Kleinbetrieb, denn er war sdbst früher
Kleinbauer : er kennt die Bewirtschaftung eines größeren landwirtschaftlichen Betriebes , denn er
ist seit einigen Jahren Pächter des von ihm nrustergültig bewirtschafteten Gutes Buckenberg; er
kennt die Bestrebungen der verschiedenen landwirtschaftlichen Vereinigungen , denn er ist Vorstand
des landwirtschaftlichen Konsumvereins Pforzheim , Mitglied der Direktion des landwirtschaftlichen
Bezirksvereins und anderer Verbände ; er hat auch Einblick in die Gemeindeverwaltung auf dem
Rathaus, denn er ist Mitglied des Bürgeransschusses . Er weiß wo dem Landwirt der Schuh
drückt, und wird sicherlich Eure Interessen in der badischen Landwirtschaftskammer überzeugt,
gewissenhaft und energisch verfechten !

Leider sind auch diesmal wieder wie im Jahre 1907 Gegenkandidaten ausgestellt worden,aber laßt Euch hierdurch nicht beirren. '
Darum gebt am

Samstag den 22. Oktober ds. 2s .
Eure Stimmen dem

GuHWer Karl Wtzer aus 8ut Buckenberg
bei Pforzheim.

Er, der erfahrene, praktische Landwirt soll Euer Vertreter in der Landwirtschastskammcr sein .
Landwirtschaftlicher Bezirksverein Pforzheim 14892

und
Genoftenfchaftsverband badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen .

Restaurant z. Klapphorn.
Heute Freitag :

Schlachttag,von 6 Uhr an ff. Schlachtplatten . 14714wozu höfl. einladet _ Emil Wetterauer .

Neue

Me Brauerei Kümmerer.
Heute WMag.

'
Bon 6 Uhr ab Schlachttzlatte . in _ ,

Wozu höflichst einlabet Zahn , 2754

Eigener Sportplatz a. d. Rint -
heimerstraße . 15195

Heute abend im Klubhaus :
Spielerversammlung ,

Samstag : Vereinsabend .
Sonntag den 23 . Oktober 1910

auf dem Sportplatz 3 Uhr :
Germania Darlach III

gegen Frankonia III .
Abends 7 Uhr : Gemütliches
Beisammensein im Klubhaus .
I. u . II. Mannschaft in Rastatt .

Abfahrt 12°° Hptbhnf.
A .-H .- Mannschaft i . Pforzheim

Abfahrt ll 3“ Hptbhnf .
IV. Mannschaft in Durlach .

(3ff , Uhr Gcrrnaniaplatz ).

!, iä (peilte Ml. i.
Unterdem Protektorat Sr .Durchlaucht

des Fürste» zu Wittgenstein.
Heute abe»r
halb 9 Uhr
LmiiiS-
M

im Palmen -
garten .

Um zahlreich
_ _ Beteiligungwird gebeten. Freunde unserer

Sach » ktetS willkommen.
Der Vorstand .

(Srtriftffpl ff- Erfurter Magnum3i (lltv | | st « Bonum u . llptote trifft
in einigen Tagen 1 Waggon hier ein
und werden unter Garantie per Ztr .
zu Mk . 4 .— ab Güterhalle verkauft .
Bestellungen nimmt entgegen
SWu .2 .1 Schwab,Wilhrlmstr .49,IV .

Verein für Rasensport
kigenpr Sportplatz qn
«ter nonse ( strassp

Samstag 9 Uhr :
Spieler -Sitzung

im Sporthaus .
Sonntag in Baden - Baden .

I . u . II . Mannschaft —
Olympia Baden I u . II .

sind unsere

ersten Waggons
eingetroffen .

Wir empfehlen unter-
anderem :

Schnitt-
Bohnen

2 Pfd .-Dose A Pfgvon an
4 Pfd .-Dose FL Pfg .von W an

Brech-
Bohnen

! 2 Pfd .-Dofe
von Pfg.

2 Pfd

Israelitische Gemeinde .
21 . Okt. Abendgottesdienst 5^ Uhr
22 . Okt. Morgenaottesdst . 9 Uhr

Nachm .-Gottesdst . 4 „Sabbat -Ausgang 6“ „
WerktgS.Morgengottesdst . 645 „

Abendgottesdienst 515 „24 . Okt . MorgengotteSdst. S" „
Jsr .ReligionSgesellschaft .
21 . Okt . Sabbat - Anfang 6'^Uhr
22 . Okt. Morgengottesdienst 730 „Schülergottesdienü 2TO „Nachm.- Gottesdst . 4 „

Bortrag 450 „Sabbat - Ausgang 6“ „WerktgS.Morgengottesdst . 6t5 „
Nachm .-Gottesdst . 5 „

Palmenfest .
24. Okt. Morgengottesdienst 6 „

Erbsen
i.-Dose
lon

Birnen
Pfg .

3 .1 und 15122

Kirschen
2 Pfd .-Tose

1 Pfd .-Dose

Pfg.

Pfg.

Pflaume»
I 2 Pfd .-Dose

von Pfg .
an .

Servieren, Frisieren ,
Nagelpsiege

>m lehrt rasch und billig >»
Servierschule Gebhardt .

Anmeldungen (auch schriftl. ) wer¬
den angenommen abends v. 7—9 U .Notel „Alte Post«,
B40758 Hebelstr. 2.

Kinderbett steile -
neu , für nur M . 9.— zu verkaufe» .

Schlostplatz 13. Eingang Karl -
Friedrichstratze, Part . r . B40779

Ffannhuch 8 i
G . m . b . H.

Filialen in alle »
Stadtteilen .

42 eigene Verkaufsstellen |inBadenu . Württemberg .
Verlangen Sie bitte in -
unfern Filiale » Spezial - 1
Preisliste für Konserven.

Theater -Kostüme,
Uniformen . Frack - und Gehrock-
Anzüge verleiht B40756.2 . Il ’hil . llirseh , Steinstraße 2 .
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Frerta - den tl« ittagblatt .

Kaiserstrasse 143
erkaufstage

Kaiserstrasse 143
Serie I Serie II 15181

0
Serie III

Meten Ihnen zur Deckung des Herbstbedarfs linei * me Gliche Vorteile !
Schluß des Verkaufs : Mittwoch den 36 . Oktober .

Tanzstunde.
Zu verschiedenen Kursen
werden noch Damen -

Anraeldungen erbeten .
L Prlvat -Tanzlehr-Institut

Großkopf
Mitglied der G. D. T.

SS Hnrenatniue 88 .
15141 .4.1

> Jung « Frau empfiehlt sich zur
Beaufsichtigung von Kindern tags¬
über nur in besserem Haus , würde

-auch «in Kind aus besserem Haus
in ante Psteg « nehmen.1 Offerten unter Nr . B40730 an
die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten .

Damen - Hüte .
Neben meiner Spezialität :

Anfertigung auf Bestellung
nach persönl. Geschmadt, sowie
Modernisieren älterer Hüte,
chic u. preiswert, stets reiche
Auswahl eleg. und einfach gar¬
nierter Hüie in jed. Preislage .
Barzahlung 5*/# Rabatt. , sl08

tv
E' B. Laßmann , Kaiser *

etr . 236.

1 Aepfel ,
Li« für mich diese u. nächste Woche
Idier einlausen , zu verkaufen . 2 .1
Silbereisen , Neuenbürg." '0746 Telephon Nr . 9.M

karioffeln
| offerieren billig

,
6ebr. Muscat , Breslau II

KartoffelgrotzbandlunnS9V»V
^ erreu-Fahrra », aut erhalten,ür 28 Mk. zu verkaufen .^ 0770 Marienftr. 89. 4. Stock.
r \

Konrad A
Schwarz v

50 Waldfir . 50
Telephon 3S2

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas- und elektc . Licht

in reichster Auswahl.

8ujj. KGM Karlsruhe .
Freitag den *1. Oktober 1910 .10 . AvonnementS -Vorstcllmi g der
Abt (llgraue tlbmmementSkarten) .

Die wei ^e Dame.
Opni.SA.v. Scribe . Musikv Boieldieu .
MusikalischeLeitung : Alfred Lorentz .

-- Scenische Leitung : Peter Dumas.' Personen :
ckaveston , Verwalter de»

Grafen von Aveuel Haus Keller.Anna, sein Mündel . OlgaKallensce .
^ GeorgeBrown , Offizier H. Jadlowker
».Dikson , Pächter . . Hans Bussard.
üfIemiy, seine ffran K . WarmerSpergcr

Margarete, eine alte
Dienerin des Grafen

< von Avenel . . Marg. Brnntsch.
MacIrton , Friedens-

» . richtcr . . . . Ed. Schüller .- Gabriel,Dikso »S » necht Hch . Blank.
Ein Landmann . . A. Bodenmüller
Landlente. Pächter. Gerlchtsdiener.

^ Die Handlung geht im Jahre 1759
•g* in Schottland vor .
L^Änfang *1,8 Uhr. Ende » ach lOllhr
PT Abendkasse von 7 Uhr an.

Große Preise.

BERLITZ SCHOOLW
SPRACHEN _r ÜBERSETZUNGEN

I 132 KAISERSTRASSE1321 TEL. 1666. 4Slü

Kur die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und diezahlreichen Kranzspenden , die unS anläßlich des Hinschei -dcns unseres lieben SohneS , Bruders , Schwagers u . Onkels

Peter KramesjMoiMn
zuteil wurden , sprechen wir auf diesem Wege unseren herz¬lichen Tank aus . Ebenso danken wir den Krankenschwesternfür ihre aufopfernde Pflege während seiner schweren Krank¬heit und der hochwürdigen Geistlichkeit für die tröstendenBesuche . Weiter sei der hochgeschätzten Generaldirektion ,der Betriebsinspektion Karlsruhe , dem Bad . Leib - Grenadier -Verein , der Ehrenbegleitung der 8. Kompanie des Grena¬dier -Regiments Nr . 109, dem Schwarzwald- Ouartett Pforz¬heim für den erhebenden Grabgesang , der GesellschaftNamenlos und dem OkkultistischenVerein Karlsruhe bestensgedankt. B40752Die trauernden Hinterbliebenen:

Fra « Karollne Krames Witwe .Friedr . Krames | r . u . Frau .
Karlsruhe , den 20 . Oktober 1910.

Weiterer

Hutzucker
tut Hut P JE
Pfund

offen bei P R
5 Pfd . MmuM

Pfg .

Pfg .

' per Pfd . 26 Pfg .

Mail -Zucker
Pfd . 23 Pfg .

8 Pfd . 1 . 20

io Pfd . 2 . 35

Zentner 23 » 25

° t8sri' 46 .—
Eriesrassimiie

Pfd . 26 Pfg .

Egaler Tasel-
Würfelzucker^

Pfd . 26 Pfg
5 Pfd, - I flfl
Paket IsPU

| o , :i itaK 1 . 35

Kochzucker
12. 1 ( iyciriit ) 15201

23Pfd . Pfg .

Puderzucker
Pfd . 28 Pfg .

Ffannhuch 8 0
B 6 rn b . H .

Filialen in alle »
Stadtteilen .

12 eigene Verkaufs -
stellen in Baden und

Württemberg .

\ Fidela -Licht !

■ Taschenlampen, Hauslampen, »
■ Leuchter und Uhren *
5 in reicher Auswahl 14,17 ■

Gebr . Boscherf ,
Kaiserpassage 10—18.

Uhren-Reparatmen ,
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolgam hiesigen Platze. — Reinigen u.Reparieren einerTaschenuhrM.1 .50,Reinigen , Reparieren u. neue FederM. 2, FedereinsetzenurOelenM .1 .20,Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .Bei Uebergabs von Reparaturenwird der Preis vereinbart . Ga¬rantie für ; ede Uhr. B40775Job . Träger , Kaiserstr. 17, H ., II

Frisch . Tafelobst,
mehrere Waggon sind eingetroffenund wird solches von 10 Pfd . an
abgegeben per Zentner von 7 Mk .an . Verkaufe auch waggonweise.
Weber , Beilchenstr . 25,4 . 5t.
Lager : Seubertstr . 13, Hth. SS40468

Heute 1 Waggon erstklassiges Mo st¬
obst eingetroffen, per Zentner 3 .80Mark , sowie täglich Wrtf ftltnßittla frisst, gekelterten APfeUveiN
B40777 empstehltP . Goz , Morgenstr. 25 .

Gänse .
Mache meine titl . Kundschaft auf¬merksam, daß ist, von Sonntag abmeine prima Elsäffer Fettgänse

IN bekannter Güte , mit und ohneLeber, billigst offeriere. 15194
Th . Schuster, Steinittajje 15 .

SMT Heirat . -WE
Suche für Verwandten , 29 Jahrealt , kath ., mit gutem Charakter, in

sich. Lebensstellung, Mädchen imAlter von 20 bis 25 Jahren , am
liebsten vom Lande, mit etw . Ver¬
mögen , in Verbindung zu treten .Anonhin u . Vermittler Verb. Ver-
schwiegenh . zuges . Off . u . Nr . B107ööan die Exped . der „Bad. Presse" .

Heirat .
Tipl .- Jng ., in sich. Lebensstell .,31 Jahre , sucht die Bekanntsch . einernetten s. Dame von heit ., verträal .Char . u . vorurieilsioier Denkweise

zwecks spät. Heirui . Perm , nichtunbed. erford . Gest . Anfr ., nurmit Bild , das best, zurückgegeb . wird,erbeten au die trxved . der „Bad.Presse" unter B 107 . 0 .

Ktöbdtdireinereinlapr
Ru-olsstrahe 19

empfiehlt sich in Lieferung von
einzeln . Möbel jed . gewünscht .
Stil - und Holzart , sowie komp¬
letter Ausstenern , bei nur ge¬
diegenster Arbeit und konkurrenz¬los billigsten Preisen .

Einige auf Lager stehende Aus¬
steuern werden besonders preis -
wert abgegeben. 15204

Schutt
Kann gegen Vergütung in der
Esfenweinstratze abge-
laden werden. Näheres bei

J . mitscliele ,
Gerwigstratze Nr . 29.

•ftorlArott hat am Dienstag abd.dkllvlkll ein Blechner-Lehrlingein Paket mit Bad -Borhangstoff .
Abzugeben Belfortstr . 15. bei klug .
Blütner gegen Belohnung . « 40765

WftlSeSArhMpserS
wird für Landwirtschaft gesucht .
Offerten unter Nr . 15020 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Boxer ,zirka ein Jahr alt , garantiert
zimmerrein , gut gezogen, reinrasf .
(feine Hündin ) , als Begleithund ,
nicht bissig , zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe un¬
ter Nr . B40750 an die- Expeditionder „Badischen Presse " erbeten .

Geige , wenn auch defekt, zu kau¬
fe« gesucht. Off . m . Preis u . '-840787
an die Exped. der „Bad . Presse " erb .

zu verkaufen
lüster. Bei wem zu erfragen unt
Nr . 15189 in der Expedition der
„ Bad . Presse"

. _ LI
Einige Herren -Auzüge u . Ueber -

zieker. sehr aut erhalt ., bill. abzugeb.« 40757 Steinstraffe S , 2. St .
% Ueberzieher . sow . Regnlateur -

Uhr billig abzugeben . B40768
Durlackerttr . 50 . 3. Stock .

Gebrauchter k>iwan billig zu
verkaufen. B40766

Kaiserstr. 58 , 2 . St . Iks .
Janker L Rah-Oefen
Nr . 6 u . Nr . 3, sowie mehrere Reg -
Füllöfen sind billig zu verkaufen .B40780 Markgrafenstr . 27 .

neu,,preiswert
B40763

zu verkaufen .
Schillerst ». 4 . l . Stock.

Ein guterhalt , zusammenlegbarerViktoria -Wagen und ein Krnder -^ nhl ist billig zu verkaufen . Eben -
da '

elbst ivird Wäsche zum W isst »n
un genommen. Lach nerste . l <. IV . r.

Strohmift ,
großer Haufen zu verkaufen .Beiertheim , Breitestr . 39 , Hinterh .

Nstter Stenograph
und perfekter Maschinenschreiber
auf hiesiges Büro lam Rheinhafen )
per sofort gesucht . Angebote mit
Gehaltsanspr . u . Zeugnisabschrift ,
beförd. unt . Nr . 15191 die Exped.der „Bad . Presse"

. _ 2.1
Lohnende

bietet sich in Fabrikbetrieben re.
beschäfttgten ober anderen mit
dem Mittelstand und den Ar¬
beiterkreisen in enger Fühlung
stehenden Personen . Hohe Pro¬
visionen nnd evtl , fette monat¬
liche oder wöcheutl . Vergütung
werden zugestchert.

Adreffen mit Angabe der bis¬
herigen Beschäfttgnng unter Rr .15198 an die Gxpedition der
„Badischen Presse " erbeten . 2 .1

Jüngerer
Kausburfche,

welcher mit Pferden umgehen
kann. gesuchtnnt - ■••• ftrafiC 28 . 15180

Redegewandt. Leuten
jeden Bernles

ist Gelegenheit geboten , sich beieiner große» süddeutschen AMen -
gesellschatt in gute dauerndePositton einznarbeiten . Gewährtwerden von Anfang an

festes wöchentl. Gehalt
«. Provisionen . Später Monats¬
gehalt und bei befriedigenden
Leistungen Aussicht aufPensions -
berechttgung.

Offerten mit Lebenslauf erb .unter Rr . 15197 an die Exped.der „Bad . Presse" . 2.1

AngehendeVerkäuferin
aus der Lebensmittelbranche
per sofort gesucht . 15203

Reformhaus
Kaiserstratze 122 .

Tüchtige

Rockarbeiter
Lohntarif I, für dauernd per

sucht .sofort gef 15205
Spiegel tfe Wels .

G
Sttte Köchin für kleinen

Haushalt bei hohem Lohn
gesucht. Ebensolche Köchin
zu Offiziersfamilie gesucht.- Kerner gesucht 1 gewandtes> Zimmermädchen in feineVilla durch B40735

Bureau Käst ,Waldstraffe 89 . 2 . Stock,Kolosseum gegenüber.

J
Gute Stelle

findet sofort oder 1 . Novemb . :» Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann , in Wirtschaft, Lohnmonati . 30Mk. Sonntag frei . 2340mBureau Jasper , Durlacherstr . 58 , ist

R
Gesucht

bei hohem Lohn für hier und
I auswärts , auch » ach Berlin :

Herrschaftököchinnen und
mehrere Mädchen , welche aut
bürgerlich kochen können , durchFrau Keilicr , Stellenbureau,Kreuzstr . 9 , Ecke Kaiserstr. , neben‘ kli ' ■ 'der kleinen Kirche. B40772

Tüchtige Köchin
gesucht, die auch Hausarbeit über¬
nimmt auf 1 . November .

.Händrlftrafie 23 . 15179
Fleitziges Mädchens

für häusliche Arbeit sofort gesucht.B40741 Marlgrafenstr . 44 . 1 . St .
Monalsfrau ä b

B40778 A. Woronoff ,Dnrlacher Allee 30 , 2 . St .
Zur Bureaureinigung eine rein¬

liche Frau für vormitlags gesucht.Zu erfragen Äriegstr. 154 n .

8esmht H » dptut
sofort

ein
oder eineFrau zum Spülen mittagsund zum Putzen Samstag nachm.« 40762 Hübschste. 30 . 1 . St .

Kaufin.
Lehrstelle -Gesuch.

Für eine » iuugen Mann
mit prima Reife wird kanfm.
Lehrstelle gesucht, am liebsten
in chem. Fabrik oder Groß¬
handel mit Chemikalien u.
Drogen .

Bedingung gründl . Aus¬
bildung in Koutorpraxitz und
Branche . Offert cn mit näh .
Angaben bcf . » nt . Rr . 15192
die Exp . der „Bad . Presse ".

Berh. Kaufmann
mit prima Zeugniffen sucht bei
bescheidenen Ansprüchen per sofort
oder später Stellung . Uebernahme
guter Vertretungen nicht ausaeschl.
Gefl. Offerten unter Nr . B40683 an
die Exped . der „ Bad . Presse '̂ erb. 2 .1

Stelle -Gesuch .
Koch . 18 I . alt , mit guten Zeugn ^

sucht für In - od . Ausland Stellung .
Offerten unter Nr . B40717 an in «
Expedition der „Bad . Preffe «rb .

Mädchen
ledient hat . sucht Stelle sos. ev . i .Nov.
140744 Wilbelmstrafie 65, 4. St .

Saubere , tüchtige Frau sucht
für nachmittags Beschäftigung .

Offerten unter Nr . B40754 an
die Erped. der „Bad . Presse " .

Vermietungen .
Mittlerer Laden

mit Zimmer als Filiale od . Büro
zu vermieten . 8340749

Zu erfragen Amalienstr . 18, 2 . St .
Scheffrlstr. 55 ist eine Werkstatt
für jedes Geschäft geeignet , auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näh im 2 . Stock . B4074L

Amalienstratze 28, II ., ist eine ,
komfortable moderne Wohnung
von 7 großen Zimmern . Bad ,
Speisekammer und allem Zu¬
behör auf 1. April zu vermieten .
Näh, im 1. od . 3. Stock. B40278

Morgeustr. 29, eine Wohnung von
2 großen Zimmern u . Zubehör
sofort oder später zu vermieten .

Osteudstraße 5 sind auf sofort oder
später eine 1 und 2 Zimmer -
wohnung (Mansarde , neu her¬
gerichtet ) zu vermieten .
Näheres 3 . Stock . 8340289

Sosienftratze 97 ist eine Herrschaft!.
5 Zimmerwohnuug mit Bcw.
Küche, Veranda und Zubeh . in
schönster Lage per sofort zu ver¬
mieten. Näh . das. od . Amalien -
straße 28, Gg . Haberürob . 8340725

Uhlaudstratze 25, II . , Wohnung ,
2 Zimmer nebst Zubehör sof . od .
später zu vermieten . 2340681

21 Ettlingen . 0866a
Elegante Wohnung

von 4 Zimmern , Badezimmer ».
Mansarde , Gärtchen re , gleich oder
später zu vermieten . Wegen Weg¬
zugs etwas Nachlaß an Miete ,Näheres Augustastr . 10, 2 . St .

Wohn- u. Schlafzimmers
im Zentrum der Stadt , vis - &-vis v.
Gürten , in ruhiger Lage , mit sep.
Eingang , sind auf 1 . Nov. zu der - ,
mieten. 8)40789

Näheres Blnmenttr . 5 , 2. Stock. !
Salon- u. Schlafzimmer,
event. auch einzeln , mit Klavier - ,
benützuiig sofort z» vermieten .
B4i« ö9 Luisenstr . 25, 2. Stock.
Hirschstr. 52 , 3. St . , in sehr ruhige
Hause , ist ein gut möbliertes
Zimmer bei einzelner Dame zu
vermieten . . 8340760 ;

Srernbergstraße 2, III ., r ., ist
freundst möbl. Zimmer mit Bat - ;
kon iür sofort zu verm . B40672 ;

Waldhornstratze 27, 2. St ., ist ein ;
gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . 8340764;

Westendstraße sind 2 gut möbl .
Zimmer (Wohn- und Schlafzim -
zimmer) zu vermieten . Preis .
monatl. 35 M zusammen . Adresse ■
zu erfragen unter Nr . B40759 in ;
der Exped . der „Bad . Presse " .

Wilhelmstr. 47, V . Stock, rechts ,
ist ein möbl ., heizbares Zimmer
sofort billig zu vermieten . B40747
Großes, schönes , leeres Zimmer

billig zu vermieten .
8340723 Norkstr. 23 , V -, r .

Aeltere Dame sucht in fein gebildeter, am liebsten norddeutscher
sfamilie für sich und ihre Gesell¬
schafterin 2 Zimmer mit voller
Pension für die Zeit vom 1 . Nov.bis 1 . Jan . Gute Gegend u . Rück -
sicht am Diät im Essen Bedingung .Offerten unter Nr . 15160 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

Kunstmaler sucht einfach möb¬
liertes . großes . Helles Zimmer .

Offerten unter Nr . B40761 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 2.1 ,
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Karlsruher
Lebensversicherung a . G.
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .

In 1909 Netizugang; 51 MiHioneii Hark.
Ende 1909 Bestand : 673 Millionen Mark.
Bewährtes System steigender Dividende.

Südwester

Letzte Neuheit f

Das Aparteste
der Saison : :

Für Kinder
in wunderbarer Ausführung.

Allein - Verkauf des
Fabrikats für Karlsruhe.

Sehr preiswert . Rabattmarken .

i .
Ein ’s sagt ‘s dem Andern .
Nur ganz bedeutend geringere Spesen bringen die

enorm billigen Preise
für wenig Geld wirklich reell und billig einzukaufen .

Jetzt Ecke Wald- u . Amalienstraße
—— hinter dem Stephansbrunnen. -

Wegen vollständiger
Geschäfts -Aufgabe
unterstelle ich mein gesamtes
grosses Warenlager zwn Zwecke
einer vollständigen Räumung einem

Wilh . Zeumer
Karlsruhe Kaiserstr . 125/127 .

Sehenswerte Fenster -Ausstellungen .

iStllCTtS berühmtes
Kreuznacher Grahambrot
Studts Diät-Sdirot -(Mehl )
zum Backen und Kochen , für Diabetiker , Magen - und Darm-

kranke, sowie

KölnerDelgkateB-Sohwarzbrot
stets in bester Qualität und täglich frisch empfiehlt

Otto Schnekenburger
Haupt-Niederlage für Karlsruhe,

Adlerstrasse 8 !* Telephon 877 « ,ferner zn haben bei
Otto Fischer , Karlstrasse 74, Telephon 37 und

IV . Erb , am Lidellpiaig . 14992 .10.2

Tür Kleinhändler! ]
Günstige Gelegenheit zur Umsatzerhöhung ! I

Alte angesehene Firma in Karlsruhe «Umsatz mit Sekt
ca. Mk . 80 000.— ) wegen Zuruhesetznng

verkaufen . - WD
Erforderlich zur Uebcrnahme ca . Mk . 22 000.—. Ferner können >übernommen werden : ca . 30 Fuder vorzügliche, alte Konsnmweine,weiß und rot , sowie Geschäftsmobiliar . Lager - und Transporttatz ,Haus braucht nicht übernommen zu werden . 3.8 !

Gest . Anfragen unter Nr . 14370 an die Exp. der „ Bad . Presse " .

Bklmter in Ser Pjch Jagd-Gewehr,

Ausverkauf
C

.
Berner jetzt nur noch Ecke Wald -

und Amalienstrasse

früher Ecke Kaiser - und Waidstrasse .

Moderne Kleider-Stoffe
Schwarze und weisse Stoffe

von 4 .75 3 .80 3 .25 2 50 1 .80 bis
Diagonal -Cheviots , Reine Wolle

von 3.50 2. 90 2 .40 1 90 1 . 55 bis
Armure - Diagonal , Reine Wolle

von 3 .90 3 .25 2.60 2. 10 bis
Serge -Cheviots , bewährte Qual .

von 3,50 3 . — 2 .40 1 .75 bis
Satin « Tuche , grosse Farben¬

auswahl , von 4 .50 3.40 280 2 40 bis
Damen -Tuohe , 110 bis 130 cm br„

von 7 .50 5 .75 5 .25 4 .50 bis

in Wolle und Seide , schwarz und farbig.
100

f 25
MM
155
IJi
460
U
190
lM

Prozent Rabatt.

Wollene Karo -Stoffe , neue Dessins
von 3 .80 3 .20 2.45 . 1 .75 bis

Blaugräne schottische Stoffe
von 375 3 .— 2.25 1 .60 bis

Noppen -Stoffe in neuen Geweben
von 4 50 3 .60 2.85 bis

Wollene Blusen Stoffe , schöneDessins
von 3 .25 2 .75 2 30 1 .75 bis

Seidene Blusen -Steffe , solide Ware
von 5 75 4 .50 8.25 2. 10 bis

Sohwarze Seiden -Stoffe , Garantie-
Ware von 6,50 5 .25 4 .20 3 .40 bis

25
M
15
M
40
M
15
Jl
25

1
1

2
1
125
MM

22

Moderne Damen-Konfektion
worunter die Neuheiten für Herbst und Winter in bester Verarbeitung vertreten

Jacken - Kostüme in uni u . engl. Stoffen 75IQvon 126 .— 85. — 54— 36 .— 28.— bis MUM
Backfisch -Kostüme , neueste Formen2400

r- lßfl
bis IvM

00Schwarze Tuch - Paletots , Ia Verar
beitung v ; 75— 58 .— 42.— 29,— 21.

Sehw . Samt - und Plüsch - Paletots ^ ^ 90

75
von 125 — 95.— 68.— 45 .— 36.— bis

Englische Paletots , grosse Neuheit
von 48.— 39 .— 25 . — 18 .— 12 .— bis

Backfisch - Paletots , aparte Formen
von 29 — 22— 17,— 12.— 9. — bis

Staub - Paletots in prima Stoffen
von 38 — 29.— 21 — 16— 12— bis

650
M

Q75
UM

mit

Prozent Rabatt.

Abend -Capes in doppelseitig . Stoffen
von 24— 17— 14 — 11.— bis

Abend -Paletots , moderne Formen,
von 52 .— 39 .— 32.— 27.— bis

Kostüm -Röcke , schwarz und farbig,
von 48.- 36— 25 — 18— 12— bis

Seidene und Spitzenblusen
von 39.— 28, — 22— 15— 10— bis

Popeline und wollene Blusen
von 21 — 17— 12— 9— 5— bis

Morgenröcke und Matinees
von 38 .— 27 .— 19, — 12,— 7 .— bis

Unterröeke in Wolle, Moiree n. Seide
von 28— 20— 16 . - 11— 6— bis

75
«

75
9

19.«
675

M

775
M

300
M
75h

275
M

Spezialität : Kostüme, Paletots und Kostümröcke für ganz starke Damen .
Verkauf nur gegen bar . Auswahlen und Umtausch ausgeschlossen .

Aenderungen zum Selbstkostenpreis . 15142

iesorgt Adressen und Schreibarbeit
eder Art . Offerten unt . Ar . 9865a
nt die Epped . der „ Bad . Presse"
erbeten. - 2 .1

Drilling . sehr gut erhalten, z»
kaufen gesucht. Offerten unterNr . B40700 an die Expedition der
..Badischen Presse" erbeten . 2 .1

Ba- eeinnchtung Gebr. Nähmaschine.m . Kohlenfeuerung,wie neu , Wanne
emailliert , Ofen rein Kupfer , wegen
Wegzug zu verkaufen . B40697
Herderstr . 8 . II , Ecke Kaiserallee .

lowie gut erhaltenes Herren -Rad
sind sehr billig zu verkaufen . Zuerfragen unter Nr . B40627 j „ der
Expedition der „ Bad . Preise " 2 2

WML

% . . . .
Einige Herren erhalten sehr guten
PfM ' lllaii - miT

.
Mendelsohnplatz 3 , 2 Treppen ,

vis- a -vis Hotel Grüner Hof . S3406rVa

Vorhänge
werden gcmangt per Paar 25 Psg .
B40668 Luisenstr . 25 , 2 . Stock .

32 Nur Zirkel 32
Sr

aller Arten eingetroffeu . 13770 *

Verkauf
zu staunend billigen Preisen .
32 Nur Zirkel 32

Ecke Nitterstraße , 1 Treppe hoch.

Tafelklavier.
Ein älteres , noch gut erhalten ,

ist billig zu verkaufe» .
B40745 Waldstr . 66 , 11 ., Hinterh .

Gut erhaltener strankenfahrstuhl
zu kaufen gesucht .

Näheres Adlerstraße Nr . 8 in
Durlach . B40736

2 lange WirtschaftStische sindjj
verkaufen . B40»

Näheres Durlacher -Allee N
2 Stock , rechts.

Moderner Junker icRuh -Ofen .
>ehr wenig gebraucht, billig zu ver-
kmfen. Karlsrnhe -Mühlburg .
B40737 .2 . 1 Marktstr . 12.

Gebrauchtes , guterhaltenes Wiä
schaftsgeschirr nebst bunten Tisch
decken zu kaufen gesucht . B40G
2 .2 Kriegstraffe 18« . 4 . ©t*

Tchlofferherd . ^venig gebraucht ,
umständehalber billig zu verkaufen.
B10740 Grenzstr . 28» , 1 . St .

Zum Nah- und Fernsehen, zur Schonung der Augen
Brillen etc . znMk. 1 , 2,3 u . 4o . S, W.

Feldstecher, Operngläser, Barometer, Thermometer,
Reißzeuge , photegr. Apparate u . Bedarfsartikel etc.
— Reparaturen schnell und billig. -----

A * Bauer , Optiker , Kaiserstr. 124 b
im Hause des Herrn Hofl . Per rin . 12545 .3 .3

l ' itte genau aut die Firma und Hausnummer zu, achten .

Unsere Tage sind gezählt .

Um unsere letzten .Sliicki * nun schneMens zu verkaufen , reduzieren wir nochmals
SiSfÄtÄ ** früheren Preislage 3 Mk . , 2 Mk . und 1 Mk . ,

uni nun endgltig damit zu räumen, jetzt zu dem Schleuderpreise von nur 15169

Kartoffel.
Sn nächsten Tagen treffen prima

Speisekartoffel ein ans Sachsen
und werden zu Tagespreisen ver¬
kauft, auf Wunsch ins Haus ge¬
liefert .

Bestellung nimint eirtgegen
Ferdinand l »elabar ,

1840515.3 .2 Scherrftratze 8.
2 gleiche Betten

mit bob . Haupt Mark 80 .— .
1 extragros; . Kleiderschrank60 Mk .,
1 sehr schöne Salon - Einrichtung ,
erükkasstge Arbeit , ist ganz besond .
billig zu verkaufen. B40648
3 .3 Lessingftraffe 33 , im Hof.

Hing« , Broschen
Ohrringe, Colliers
Krawatten -Nadeln
Armbänder
Medaillons

Mnnschetten-KnSpfe
Herren -Ubrkeilen
Dsmen-Uhrkelten
Uhrschleiten

Schoner Kerd,
>ut erhalten , ist billig zu verkauf.
340713 « oeckhstr. 22. IV .. r .

ferner em Posten teuerer Waren cvird zu jedem annehmbaren Preise verkauft Ebenso eine Anzahlhocheleganter und moderner Herren - und I >amen -Uhren in verschiedenen
Ausführungen , z . B. in echt Silber schon von Alk . 8 .— an.

Bijouterie de Poris , Korlsruiie,
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